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e 111.
Zur Abrüſtungsfrage

hat ſich der engliſche Premierminiſter
Campbell Bannerman dieſer Tage in einer
öffentlichen Rede zu Mancheſter in bemerkenswerter
Weiſe geäußert. Aus Mancheſter wird darüber
folgendes gemeldet:

Sir Henry Campbell Bannerman berührte auch
die kürzlichen Auslaſſungen des Fürſten Bülow
über die Abrüſtungsfrage. Es möchte wohl,
meinte er, ſchwierig geweſen ſein und wahrſcheinlich
ſogar unmöglich, eine Formel zu finden, die ſchließlich
zu allgemeiner Annahme geführt hätte, aber er hätte
gehofft, daß doch ein ſolches Maß gegenſeitigen
Vertrauens hergeſtellt worden wäre, das ſpäter Früchte
getragen und auf der Konferenz die anderen Nationen
in den Stand geſetzt hätte, die übermäßige und un
erträgliche Laſt der Rüſtungen herabzuſetzen, die jetzt
eine Geißel Europas ſei. Er zweifle nicht daran,
daß auch jetzt noch etwas zu erreichen ſei, aber es
ſei das viel ſchwieriger ohne vorherige allgemeine
Billigung des Grundſatzes durch die Großmächte,
daß eine Verringerung der Rüſtungen wünſchenswert
und anzuſtreben ſei. Wohl wiſſe er, daß England
in den böſen Verdacht geraten ſei, Deutſch
land durch Aufwerfen dieſer Frage in

Dieſer
ganz unbegründet. Hätte
el

jeden Hintergedanken entgegengekommen. England
habe nichts weiter verſucht, als was andere Re
gierungen in weniger gunſtiger Poſition auch verſucht
hätten. Die deutſche Regierung ſcheine zu glauben,
daß ein ſolches Vorgehen müßig und illuſoriſch ſei,
und daß ſie deshalb ſich nicht daran beteiligen lönne.

Er erkenne mit Achtung die Offenheit an,
mit der Fürſt Bülow ſeinen Entſchuß
kundgetan, fich der Erörterung der Frage fern
halten zu wollen. (Beifall) Wenn die engliſche
Regierung auch die Notwendigkeit eines
ſolchen Fernbleibens aufrichtig bedauere,
ſo wiſſe ſie doch die volle Offenheit in der Darlegung
des Standpunktes der deutſchen Politik und den
freundſchaftlichen Ton in der Rede des Reichskanzlers
wohl zu ſchätzen. (Beifall.)

An der Aufrichtigkeit der Erklärungen Campbell
Bannermans, daß ihm bei der Aufrollung der Ab
rüſtungsfrage jeder böſe Hintergedanke gegen Deutſch
land fern gelegen habe, darf füglich nicht gezweifelt
werden. Allein die ganze Weltlage im Verein mit
der Haltung eines großen Teils der engliſchen Preſſe
mußte jenen „böſen Verdacht“ hervorrufen, daß Eng
land Deutſchland durch Aufwerfen jener Frage in
Verlegenheit bringen wollte. Auch jetzt iſt der Ver
dacht noch immer nicht geſchwunden, daß lediglich ein
Trick der engliſchen Diplomatie vorliegt, der ſich treff
lich in das von König Eduard ſo eifrig verfolgte
Ziel der Jſolierung Deutſchlands einfügen würde.
Von den loyalen Erklärungen Campbell-Bannermans
wird man gern Akt nehmen, wenngleich der engliſche
Miniſterpräſident den Motiven der deutſchen Politik
in der Abrüſtungsangelegenheit noch immer nicht ganz
gerecht geworden iſt. Vor allem bleibt aber eins
beſtehen, der kraſſe Widerſpruch in der Haltung eines
Staatsmanns, der fortwährend klagt über die „über
mäßige und unerträgliche Laſt der Rüſtungen, die
eine Geißel Europas ſei“ und dabei doch im eigenen
Lande dieſe „Geißel“ kräftig ſchwingt. So lange
man in England nur platoniſch mit dem Gedanken
einer Begrenzung der Rüſtungen liebäugelt, kann man
es von andern Staaten, die auf nationale Reputation
halten, nicht verlangen, daß ſie abrüſten, nur um ſich
dann von einem guten Nachbar das Fell über die
Ohren ziehen zu laſſen. Am beſten wäre es und für
die Wirkſamkeit der zweiten Haager Konferenz am
gedeihlichſten, wenn CampbellBannerman ſeinen Ab
ruſtungsvorſchlag ganz von der Tagesordnung ver
ſchwinden ließe.

Dienskag den 14. Mai 1907.
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Politische Cebersicht.
Oeſterreich-Ungarn. Miniſter Prade hielt

am Freitag in einer Wählerverſammlung zu
Reichenbach i. B. eine Kandidatenrede, in der er
zunächſt die Frage der Herbeiführung eines Modus
vivendi zwiſchen Deutſchen und Tſchechen beſprach,
und erklärte, die Deutſchen forderten grundſätzlich
nationale Autonomie, die nur durch nationale Ab
grenzung und entſprechende Neuordnung der ganzen
Verwaltung in Böhmen durchgeführt werden könne.
Jn Beſprechung des Ausgleiches mit Ungarn
verwies der Miniſter auf die Erklärung, die er im
Februar dieſes Jahres abgab, daß nämlich nur ein
ſolcher Ausgleich mit Ungarn für Oeſterreich Wert
beſitze, der die dauernde Sicherung der öſterreichiſchen
Intereſſen innerhalb des gemeinſamen Zollgebietes ge
währleiſtet. Andernfalls, ſo fuhr der Redner fort,
ziehen wir eine Trennung vor, die immerhin
eine friedliche Auseinanderſetzung iſt, wobei dann aber
nur unſere eigenen Intereſſen Jnhalt und Richtung
der neuen Ordnung feſtſtellen werden. Der Miniſter
ſtellte feſt, daß die öſterreichiſche Regierung auch heute
noch ſich volle Freiheit der Entſchließungen gewahrt
habe, und fuhr fort: Wenn an die Stelle des Zoll
bündniſſes ein Zoll und Handelsvertrag treten ſoll,
ſo gibt es dann naturgemäß für uns keine gemein
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ſtellen. Der Miniſter machte weiter die Jnduſtrie
und Gewerbetreibenden darauf aufmerkſam, daß es
wahrſcheinlich im Jahre 1910 zur Bank-
trennung und von 1917 an möglicherweiſe
zur Zwiſchenzollinie kommen werde. Keines
falls werde die gegenwärtige Regierung einen Aus
gleich vereinbaren, ohne die Vertreter der Jnduſtrie,
des Gewerbes und der Landwirtſchaft zu hören und
ohne die Zuſtimmung des Parlamentes einzuholen.
In dieſer Hinſicht müſſe er ſich dem neulich vom
Miniſter von Derſchatta geäußerten Worten anſchließen,
daß der Ausgleich nur mit dem Volke, niemals aber
gegen und ohne das Volk gemacht werden könne.
Der Miniſter beſprach ferner die Aufgaben des
künftigen Parlaments, welches namentlich auch
das Recht beanſpruchen werde, ſich mit Fragen der
äußeren Politik zu beschäftigen und betonte dabei,
die Deutſchen in Oeſterreich halten in erſter
Linie an dem Bund mit dem Deutſchen
Reiche feſt, dieſer bewährte Zweibund repräſentiere
die Macht des deutſchen Volkes im europäiſchen
Konzert. Der Miniſter beſprach ſchließlich die Partei
gruppierung im kommenden Abgeordnetenhauſe und
betonte dabei die Notwendigkeit des nationalen Zu
ſammenſchluſſes der Deuiſchen.

Jtalien. König Victor Emanuel iſt am
Freitag zum Beſuch der internationalen Kunſtausſtellung
in Venedig eingetroffen. Unter den Behörden
vertretern, die den König begrüßten, befand ſich auch

der Patriarch von Venedig Kardinal
Cavallari, mit dem ſich der König etwa zehn
Minuten lang unterhielt.

Frankreich. Jn der franzöſiſchen Deputierten
kammer wird noch immer über die allgemeine
Politik des Kabinetts Clemenceau debattiert. Die
Koryphäen der Regierung haben bisher, abgeſehen von
einigen Zwiſchenrufen, geſchwiegen. Clemenceau wollte
wahrſcheinlich den Sturm der Anklagereden gegen ſeine
Politik erſt gehörig austoben laſſen, ehe er zur Ver
teidigung das Wort ergriff. Die heftigſten Angriffe
gegen das radikale Miniſterium kommen von ſozial
demokratiſcher Seite. Mit Jaurès und ſeinen Leuten
wird Clemenceau bald fertig werden, es wäre auch
nicht das erſte Mal, daß er aus dem Streit mit den
Sozialdemokraten als Sieger hervorginge. Aber die
Unzufriedenheit mit dem Miniſterium reicht weit über
die Kreiſe der äußerſten Linken hinaus, und wenn es
ſchließlich zur Abſtimmung kommt, wird man ja
ſehen, ob Clemenceaus Poſition noch haltbar iſt oder
nicht. Clemencegus Gegner find übrigens zum

zu erheben.

Deil auch unter ſich nicht einig. Die radikalen
und ſozialiſtiſch-radikalen Wahlausſchüſſe
hielten kürzlich ihr Jahresbankett ab. Pelletan
hielt eine Rede, in welcher er ſich entſchieden gegen
die Jdee ausſprach, anläßlich der Debatten über die
Syndikate mit den Sozialiſten zu brechen. Deputierter
Maujan nahm die Regierung in Schutz und er
klärte, die radikale Partei dürfe gegebenenfalls nicht
davor zurückſchrecken, ſich von den Sozialiſten zu
trennen, welche die anarchiſtiſchen Umtriebe des all
gemeinen Arbeitsverbandes nicht offen verdammen
wollten. Die Grundſätze müßten den Radikalen
wichtiger ſein als parlamentariſche Rückſichten. Nicht
beſſer ſteht es bei den Sozialdemokraten. Jaurès
wettert gegen Clemenceau. Dagegen hielt der Depu
tierte Jules Guesde, einer der Führer der ge
einigten ſozialiſtiſchen Partei, in Lille eine Rede, in
der er in entſchiedener Weiſe die antimilitäriſche Be
wegung und die vom allgemeinen Arbeitsverbande
empfoblenen Streikmittel, wie z. B. die dem Anarchis
mus entlehnte „direkte Aktion“ und das Zerfſtören
von Arbeitserzeugniſſen bekämpfte. Von den
franzöſtſchen Lehrern, die dem Disziplinarrat des
Seine Departements angehören, haben ſechs den Rück
tritt von ihrem Amt dem Seinepräfekten angezeigt,“
um hierdurch gegen die Entlaſſung des an der
Syndlkatsbewegung beteiligten Lehrers Nègre Einſpruch

und nahm mit den Stimmen der Rechten gegen die
der Linken eine Tagesordnung an, in der der Re
gierung das Vertrauen ausgeſprochen wird. Darauf
vertagte ſich der Senat bis zum 28. Mai.

Rußland. Politiſierende ruſſiſch
Schüler will der Zar nicht haben. Auf ein
Bittgeſuch der Abteilung des Verbandes wahrhaft
ruſſiſcher Leute in Poltawa, den Schülern der Mittel
ſchule den Eintritt in den genannten Verband zu
geſtatten, iſt ein Beſcheid des Kaiſers ergangen,
in dem es heißt: Ruſſiſche Anſchauungen müſſen der
ruſſiſchen Jugend durch Schule und Wiſſenſchaft
eingeimpft werden, und erſt nachdem ſie die phyſiſche
und geiſtige Reife erlangt hat, kann die Jugend am
öffentlichen Leben teilnehmen und für den Kaiſer
und das Vaterland zum wahren Schutz dienen.
Die Räubereien in Rußland nehmen kein
Ende. Aus Taganrog wird berichtet: Einem
Kaſſenboten der AſowDonBank wurden Freitag
abend auf der Fahrt zum Bahnhofe von 6 Räubern
30 000 Rubel geraubt. Jn Samarſtand über
fielen am Freitag abend mehrere Banditen ein Ge
ſchäftslokal und raubten 23 000 Rubel. Bei der
Verfolgung wurde ein Räuber getötet.

England. Der neuernannte Marine
attach e bei der deutſchen Botſchaft Kapitänleutnant
Wiedenmann wurde am Freitag dem König Eduard
vom deutſchen Geſchäftsträger vorgeſtellt Der
japaniſche Prinz Fiſchimi wird in London ſehr
gefeiert. Am Freitag begab er ſich in feierlicher
Auffabrt durch die mit japaniſchen und engliſchen
Flaggen geſchmückten Straßen zur Guild Hall, wo
ihm eine Adreſſe überreicht wurde. Später nahm
der Prinz an einem Feſtmahle im Manſton Houſe
teil, bei dem auch der Prinz von Wales, der Herzog
von Connaught, Staatsſekretär Sir E. Grey und
Unterſtaatsſekretär Sir Charles Hardinge teilnahmen.
Der Staatsſekretär des Aeußern, Sir E. Grey
gab zu Ehren des Prinzen Fuſchimi im Aus
wärtigen Amt ein Bankett. Der Staatsſekretär
brachte auf den Prinzen einen Trinkſpruch aus, in
dem er den Patriotismus und den Gemeinſinn der
Japaner pries. Grey erklärte ſodann, das Ziel des
vor zwei Jahren erneuerten Bündniſſes ſei nicht, andere
zu ſchädigen, ſondern die Stetigkeit und den Frieden
zu ſichern. Er vertraue darauf, daß dieſes Ziel von
allen anerkannt würde, die im fernen Oſten Intereſſen
hätten, Prinz Fuſchimi dankte und wies dabei
auf die beſondere Freundſchaft zwiſchen den beiden
Völkern hin.



Spanien. Die Geburt eines ſpaniſchen
Thronerben hat, wenn man den ſtark byzantiniſch
gefärbten offiztöſen Berichten trauen darf, einen
wahren Taumel des loyalen Entzückens bei der
ſpaniſchen Bevölkerung hervorgerufen. „Wolffs
Bureau“ berichtet: Alsbald nach der Geburt des
Kronprinzen wurde im königlichen Schloſſe ein
Tedeum abgehalten. Der neugeborene Prinz iſt von
kräftiger Konſtitution. An die Granden von Spanien
und den Kommandanten der Palaſtwache hat der
König Auszeichnungen verliehen. Das Befinden der
Königin Viktoria iſt den Umſtänden angemeſſen
durchaus befriedigend. Die Eintragung des neu
geborenen Prinzen in das Standesamtsregiſter der
königlichen Familie erfolgte am Sonnabend, die Taufe
iſt auf Dienstag mittag angeſetzt. Aus Anlaß der
Geburt des Thronerben hat der König einen Erlaß
unterzeichnet, dürch den außer anderen Verurteilten
acht zum Tode Verurteilte begnadigt werden. Die
dynaſtiſche Preſſe feiert die Geburt des Thronerben.
„Heraldo“ ſagt, wenn der Mai 1906 Spanien und
ſeinem Königspaare an deſſen Hochzeitstage Betrübnis

gebracht hat, ſo habe der Mai 1907 allen hellen
Freude gebracht. Der Miniſterrat beſchloß, daß der
Sonnabend, Sonntag und Montag in ganz Spanien
Feiertage ſein ſollen. Jn den Straßen der Haupt
ſtadt herrſcht überaus reges Leben alle öffentlichen
Gebäude und zahlreiche Privatgebäude ſind in den
ſpaniſchen und engliſchen Farben beflaggt. Der
Miniſterpräſident unterbreitete dem König ein Dekret
zur Unterzeichnung, kraft deſſen der Thronfolgertitel
von dem Infanten Don Carlos auf den neugeborenen
Prinzen übergeht.

Mittelamerika. Der Konflikt zwiſchen
Mexiko und Guatemala iſt nach einer New
Horker Meldung aus Mexiko beigelegt. Mexiko wird
auf der Auslieferung des Generals Lima nicht beſtehen
und der mexikaniſche Geſandte in Guatemalag wird
nach Salvador verſetzt. Auch der mexikaniſche Ge
ſandte in Waſhington hat amtlich mitgeteilt, daß der
Konflikt zwiſchen Mexiko und Guatemalag in be
friedigender Weiſe beigelegt iſt.

Deutschland.
Berlin, 13. Mai. Der Kaiſer hörte am

Sonnabend vormittag in Wiesbaden den Vortrag
des Chefs des Marinekabinetis, Konteradmirals von
Müller und wohnte ſpäter der Eröffnungsfeier des
neuen, von Profeſſor Thierſch gebauten Kurhauſes
bei. In einer Anſprache des Kaiſers an die ver

Fnmelten Mitarbeiter Thierſchs außerte der
NMonarch, er ſei überzeugt daß die gane
das neueſte künſtleriſche Werk deutſcher Künſtler
anerkennen werde und daß er ſich freue, daß
deutſche Kunſt derartiges geſchaffen habe. Als ſich
am Abend in ſpäter Stunde vor dem Königlichen
Schloß in Wiesbaden eine gewaltige Menſchenmenge
angeſammelt hatte, die andauernd Ovationen dar
brachte, erſchienen der Kaiſer und die Kaiſerin
wiederholt auf dem Balkon des Schloſſes und dankten
auf das freundlichſte. Geſtern morgen nahmen beide
Majeſtäten an dem Gottesdienſt in der Schloßkirche
teil, ebenſo Prinz Auguſt Wilhelm Prinzeſſin
Alexandra Victoria zu Holſtein-Glücksburg und
Prinz und Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg Lippe.
Später machten der Kaiſer und die Kaiſerin mit den
genannten Herrſchaften und Gefolge in Wagen einen
Ausflug nach dem Neroberge. Nachmittag unter
nahmen die Majeſtäten mit den anweſenden fürſtlichen
Herrſchaften einen Ausflug im Automobil nach der
Eiſernen Hand und machten dort einen Spaziergang.
Abends wohnte das Kaiſerpaar der Eröffnung der
diesjährigen Maifeſtſpiele im königlichen Theater bei.
Aufgeführt wurde „Gotberga“, vramatiſches Gedicht
in drei Szenen von Joſeph Lauff. Gleich
nach der Vorſtellung empfing der Kaiſer den Dichter
Joſeph Lauff und die Haupt Darſteller
Sodann erfolgte die Rückfahrt zum Schloſſe, von
deſſen Balkon die Majeſtäten und die anweſenden
Fürſtlichkeiten eine Serenade der vereinigten Männer
geſangvereine Wiesbadens entgegennahmin. Viele
Tauſende hielten die Umgebung des Schloßplatzes
und die Fenſter und Dächer der anliegenden Häuſer
reihen beſetzt und brachten den Majeſtäten wieder und
wieder ſtürmiſche Odationen dar.

Geilm Reichskanzler Fürſten Bülow)
findet am Dienstag ein parlamentariſcher Abend ſtatt.

(Jm Fall Puttkamer) legt nach einer
Berliner Meldung der „Münch. Neueſt. Nachr.“ das
Kolonialamt Berufung gegen das Urteil des
Disziplinargerichtshofes ein. Ferner teilt vas Blatt
mit, es ſei endgültig entſchieden, das Puttkamer
nicht wieder nach Kamerun geht, auch nicht
für kurze Zeit.

(Jn Sachen der Regentenwahh hält
der braunſchweigiſche Landtag am Montag
eine vertrauliche Sitzung ab.

(Dem oſtelbiſchen Junkertum), das ſich
ſo gern mit ſeinem unverfälſchten Deutſchtum brüſtet,

iſt mit der Einſtellung des Disziplinar-
verfahrens gegen den Grafen Kospoth,

der als Vormund der v. Buddenbrock'ſchen Erben ein
dieſen gehöriges Gut an einen Polen verkauft hat,
ein Stein vom Herzen gefallen. Eine von dem
disziplinaren Verfahren vielleicht zu gewärtigende Er
gänzung der beſchämenden Enthüllungen des Schneide
mühler Prozeſſes, der auf die „kerndeutſche Geſinnung
mancher Edelſter der Nation ſcharfe Schlaglichter ge
worfen hat, wäre ihnen im höchſten Grade fatal
geweſen. Soll damit nun aber die ganze Sache
endgiltig aus der Welt geſchafft ſein Es wird be
hauptet, daß die Einſtellung des Verfahrens deswegen

erfolgt ſei, weil „nach Lage der Akten“ eine Ver
urteilung nicht zu erwarten war. Wenn das richtig
iſt, ſo ſollten aber die zuſtändigen Stellen nicht
zögern, die Gründe der Einſtellung des Verfahrens
öffentlich bekannt zu geben, ſchon um Mißdeutungen
vorzubeugen, die bei den bekannten intimen Be
ziehungen des Grafen Kospoth zu ſehr einflußreichen
Stellen nur zu nahe liegen.

(Die Preſſe des Zentrums), das im
Reichstage ſchwer an ſeiner Vereinſamung trägt, wird
nicht müde, immer neue „Unſtimmigkeiten“ und Zer
ſetzungskeime im ſog. konſervativ liberalen Block zu
entdecken. Das neueſte Produkt dieſer politiſchen
Erfindungsſucht iſt die Behauptung, daß in der
freiſtnnigen Fraktionsgemeinſchaft eine
„ſtürmiſche“ Auseinanderſetzung darüber ſtattgefunden
habe, ob der Reichskanzler bei Beratung ſeines Etats
über den Stand der liberalen Reformen interpelliert
werden ſollte. Es ſei aber dann die Parole aus
gegeben worden „Kinder ſeid brav“, und ſo werde
ſich denn der Freiſinn noch bis zum Herbſt gedulden.
Die „ſtürmiſche Fraktionsſitzung“ exiftiert nur in der
Phantaſte der, wie es ſcheint, durch den vorzeitigen
Eintritt der Hundstage etwas ſtark mitgenommenen
Zentrumsreporter. Wie die Freiſinnigen über die
Verſprechungen des Reichskanzlers und ihre Einlöſung
denken, darüber hat der Abg. Fiſchbeck ſich in der
Sitzung des Reichstags vom 1. Mai im Namen der
drei freiſinnigen Gruppen ſehr deutlich ausgeſprochen
zu Nutz und Frommen der klerikalen Märchenerzähler
wollen wir hier die Schlußſätze aus der Rede des
freiſtnnigen Parlamentariers nach dem ſtenographiſchen

Bericht wiedergeben: „Jch meine, daß der Herr
Reichskanzler ſelber in ſeiner politiſchen
Exiſtens unmöglich wird, wenn er etwa jetzt
dahin kommen ſollte, dieſe Dinge, die er in Ausſicht

Politik befolgen würde. Jm Vertrauen auf dieſe
Zuſage werden wir den politiſchen Dingen der nächſten
Zukunft entgegenſehen wir hoffen und rechnen darauf,
daß ſie zur Wahrheit werden. Iſt dies nicht der
Fall, nun, dann werden wir allein, wie wir es
bisher ſchon getan haben, dafür arbeiten müſſen, daß
dieſe Dinge zur Wirklichkeit werden, auch ohne und
gegen die Regierung.“ Nach unſerer Kenntnis der
Dinge hat der Abg. Fiſchbeck damit treffend die
Geſamtauffaſſung der Mitglieder der drei frei
ſinnigen Gruppen wiedergegeben, an der ſich in der
Zwiſchenzeit nicht das Mindeſte geändet hat.

(Ein neuer Boykottprozeß zuungunſten
der Boykotter entſchieden.) Die 35. Zivil
kammer des Berliner Landgerichts J hat der Klage
eines durch das Boykottflugblatt geſchädigten Kon
fektionshauſes ſtattgegeben und dem Verband
der Schneider und Berufsgenoſſen bei 500 Mark
Geldſtrafe für jeden einzelnen Fall der Zuwider
handlung unterſagt, die Verbreitung des Flugblattes
weiter vorzunehmen. Ebenſo iſt durch Entſcheidung
desſelben Gerichts dem „Vorwärts“ unterſagt worden,
das Boykottflugblatt abzudrucken. Die anderen durch
die Boykottierung geſchädigten Firmen wollen auf
gleiche Weiſe die Einſtellung des Boykotts erzwingen.
Der Boykott wurde gegen eine Anzahl Berliner Ge
ſchäfte bekanntlich aus dem Grunde verhängt, weil
dieſe ſich weigerten, den Forderungen des Schneider
verbandes zu entſprechen. Insbeſondere weil dieſe
keine eigenen Werkſtätten einrichten wollten.

(Marine-Nachrichten.) Der heimkehrende
Dransport der von „Condor“ abgelöſten Beſatzung
iſt mit „Yorck“ am 10. Mai in Colombo ein
getroffen und am 11. Mai nach Aben gegangen
„Sperber“ iſt am 7. Mai in Kapftadt, am 9. Mai
in der St. Helena Bucht eingetroffen und von dort
wieder in See gegangen. Am 10. Mai traf „Sperber“
in Lüderitz Bucht ein und ging von dort über die
Sandwich Bucht nach Swakopmund in See.
„Leipzig“ iſt am 10. Mai in Kiukiang am
Hangtſee eingetroffen und am ſelben Tage nach
Hankau weitergegangen. „Jltis“ iſt am 11. Mai
in Futſchau eingetroffen und geht am 14. Mai nach
Amoy in See.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 11. Mat.) Der

Reichstag genehmigte am Sonnabend debattelos in zwei

Leſungen ein Zuſatzabkkommen zum Weltpoſtvertrag,
ſowie in dritter Leſung die neue Urheberrechtskonvention
mit Frankreich und beriet dann lange aber ohne dem Gegen
ſtand allzu große Aufmerkſamkeit zu widmen, die beiden Jn
terpellationen über die Grubenkataſtrophen in Kleinroſſeln
und Reden. Die Abgg. Giesberts (Ztr.) und Sachſe
(Soz.) begründeten die von ihren Fraktionen geſtellten An
fragen vor leeren Bänken. Eine größere Anzahl Abgeord
nete fand ſich nur auf kurze Zeit bei der Antwort des Grafen
Poſadowsky ein, der die recht gewichtigen Anklagen der
beide Vorredner vor den Richterſtuhl der allein zuſtändigen
Einzelſtaaten verwies, einen ſcharfen Tadel etwaiger Ver
fehlungen ſeitens der Aufſſichtsbehörden aber nicht zu unter
drücken verſuchte. Die beiden Kommiſſare der Einzelſtaaten,
die die eigentlichen Aufklärungen geben ſollten, blieben auf
der Tribüne faſt unverſtändlich. Sie laſen, ohne ihre Stimme
im geringſten zu erheben, in gleichmütigem Tone und vor
etwa einem Dutzend um das Rednerpult geſcharter Abge
ordneter lange Ausführungen von beſchriebenen Blättern ab.
Ein lebhaftes Jntereſſe vermochte erſt wieder der chriſtliche
Gewerkſchaftsſekretär Behren s (W. Vgg.) zu erwecken, der
die Ausübung der Bergwerkskontrolle durch Arbeiter forderte
der freiſinnige Abg. Gyßling bekämpfte die Anſchauung
der Regierung, daß der Reichstag zur Beſprechung der Jnter
pellation uicht zuſtändig ſei und verlangte ine reichsgeſetzliche
Regelung des Bergweſens. Darauf wurde ein von allen
Parteien geſtellter Vertagungsantrag angenommen. Am
Montag um 11 Uhr wird der Etat in dritter und das
Handelsproviſorium mit Amerika in zweiter Leſung beraten

Herrenhaus. (Sitzung vom 11. Mai.) Das Herren
haus beendete am Sonnabend die Etatsberatung.
Miniſterialdirektor Dr. Schwartzkopff erklärte auf die An
regungen des Generalfeldmarſchalls Grafen Haeſeler vom
Freitag auf Verlängerung der Schulpflicht und Ausdehnung
des obligatoriſchen Fortbildungsſchulunterrichts, daß der Aus
dehnung der Schulpflicht erhebliche Bedenken entgegenſtehen
Das Fortbildungsſchulweſen werde nach Möglichkeit gefördert.
v. Koscielski erklärte, daß die vom Kultusminiſter von
ihm zitierte Aeußerung über die Vereinigung aller Polen ſich
nur auf eine moraliſche Verbindung, nicht aber auf die Her
ſtellung eines polniſchen Staates bezogen habe. Miniſter
Dr. v. Studt blieb bei ſeiner Auffaſſung, daß die fragliche
Aeußerung die von ihm vertretene Bedeutung habe. Ober
bürgermeiſter Struckmann Hildesheim trat für fachmänniſche
Schulaufſicht ein, während Prof. Nieh ues Münſter ſich für
die geiſtliche Schulaufſicht ausſprach. Auf Anregung des
Oberbürgermeiſters Bend er Breslau ſtellte Miniſter Dr.
v. Studt für die nächſte Seſſion ein Geſetz über die Er
haltung prähiſtoriſcher Funde in Ausſicht. Angenommen
wurde ein Antrag des Herzogs v. Trachenberg auf Ausbau
der Techniſchen Hochſchule in Breslau zu einer vollſtändigen
Hochſchule. Nach der Erledigung der Etatsberatung wurden
das Richterbeſoldungsgeſetz, das Sekundärbahn
geſetz, die Wegeord nung für Poſen, die Beamten
und die Lehrerpenſionsgeſetze angenommen. Ferner
wurde ein Antrag des Grafen v. d. Schulenburg-Grün
thal angenommen, der die Regierung um eine genaue
Definition der unerlaubten Zeitgeſchäfte in Getreide und
Mühlenfabrikaten bei der Novelle zum Börſengeſetz erſucht.
Die Berggeſetznovelle wurde der Kommiſſion für Handel
und Gewerbe überwieſen. Annahme fanden noch die aus

Jnitiativanträgen im Abgeordnetenhauſe hervorgegangenen
Geſetzentwürfe auf Aenderung des S 23 des Ein kommen
ſteuergeſetzes und auf Heranziehung der Konſumvereine
zur Kommunalbeſteuerung. Die nächſte Sitzung wird Ende
Mai oder Anfang Juni ſtattfinden.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 11. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte am Sonnabend zunächſt in erſter
und zweiter Beratung den Geſetzentwurf, betreffend die Be
willigung von Staatsmitteln zur Verbeſſerung der
Wohnüngs verhältniſſe der in Staatsbetrieben be
ſchäftigten Arbeiter und gering beſoldeten Beamten. Sodann
wurde ein Antrag Funk (Frſ. Vpt.) auf Aenderung des Ge
ſetzes über die Zuſammenle gung von Grundſtücken in
Frankfurt a. M. in erſter und zweiter Beratung ange
nommen, nachdem ein Regierungsvertreter die Zuſtimmung
der Staatsregierung z dem Antrag in Ausſicht geſtellt hatte.
Ein Antrag der Abgg. Engelbrecht (freikonſ.) und Dr.
Hahn (B. d. L.) betreffend geſetzliche Maßregeln gegen die
Aufſaugung des bäuerlichen Beſitzes durch das
Großkapital wurde zurückgezogen, nachdem Miniſter
v. Arnim erklärt hatte, daß im allgemeinen eine Abnahme
des Großgrundbeſitzes zu konſtatieren ſei. Ob im Weſten eine
bedenkliche Verſchiebung in den Beſitzverhältniſſen eingetreten
ſei, wie vom Abg. Engelbrecht bei der Begründung des
Antrages betont worden war, müſſe erſt durch Erhebungen
feſtgeſtellt werden. Der Reſt der Sitzung wurde mit der Ex
ledigung von Petitonen ausgefüllt. Am Montag ſtehen
die dritten Beratungen des Geſetzes über die Errichtung von
Arbeiterwohnungen, des Antrages Funk und des Geſetzes
gegen die Verunſtaltung von Ortſchaften, ſowie die zweite Be
ratung des Geſetzes über die Ausübung des Jagdrechts auf
der Tagesordnung.

Der Seniovrenkonvent des Reichstags
hielt am Sonnabend nochmals eine Sitzung ab, in
der ſich die Parteien dahin einigten, am Montag
das Handelsabkommen mit Amerika und die Beamten
geſetze in dritter Leſung zu erledigen. Am Dienstag
ſoll die dritte Leſung des Etats ſtattfinden und wenn
irgend möglich, auch zu Ende geführt werden, ſo daß
der Reichstag bereits am Dienstag in die großen
Sommerferien geht. Weiter wurde beſchloſſen
daß die Sitzungen des Reichstags am Montag und
Dienstag ſchon um 11 Uhr beginnen ſollen. Am
Dienstag ſtehen außer der 3. Leſung des Etats auch
noch eine Reihe Wablprüfungen auf der Tages
ordnung, die am Sonnabend wegen der ausführlichen
Beſprechung der Grubenkataſtrophe in KleinRoſſeln
nicht mehr erledigt werden konnten.

Die Einführung von Anweſenheits
geldern im Abgeordnetenhauſe ſteht die
konſervative Partei nach wie vor ablehnend
gegenüber. Danach iſt nicht anzunehmen, daß in ab
ſehbarer Zeit eine Aenderung der bisherigen Ordnung
ver Diäten im preußiſchen Landtag zur Tatſache
werden wird.
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Alle vorkommenden

Reparaturen

an Fahrrädern, Motor
rädern und Automobilen
werden wie allbekannt ge
wiſſenhaft, fachgemäß, billigſt
ausgeführt.

Gustav
Engel,
Mechaniker

meiſter,

am
Gotthardtsteiche

Sehlachte ein Schwein
und verkaufe Mittwoch von früh 6 Uhr

Fleiſch a Pfd. 60 Pf.,
Wurſt u. Schmeer 65 Pf.

Verkaufe auch Kalbfleiſch mit.
Hirtenſtr. 5 a.

Schlachte
Mittwoch den 15. Mai

drei Schweine
und verkauſe

1 Pfd. Vleisch für 60 Pf.
1 Pfd. Wurst für 70 Pf.

Beſtellungen werden ſchon jetzt entgegen
genommen. Carl Möritz, Naundorf.

Afe ehemaligen her
von Merſeburg und Umgegend

werden hierdurch zu einer am Dienstag den
14. Mai abends 8 Uhr in Sachſes Reſtau
ration a. d. Geiſel 1 ſtattfindenden Beſprechung
freundlichſt eingeladen. Zweck der Beſprechung
Gemeinſchaftliche Teilnahme an der am 28. Juli
in Halle ſtattfindenden Feier ehemaliger Ange
höriger des 36er Regiments, an welcher auch
das aktive Regiment teilnehmen will.

Amuneur-
Photographen

Verein
Heute Dienstag

Verſammlung.werstuhe halber on

Schlachtefest
Früh Wellfleiſch, abends friſche Wurſt

Batleſts Resſauratlon.
Heute Dienstag Schlachtefeſt.

Goldne Kugel.
L Schlachtefeſt.

Dienstag abend Bratwurft.

Zum alten Dessauer.

Dienstag Schlachtefeſt.

huboſc's Besauratlon.

7 Heute2 Schlachtefeſt.
HeuteS f. hausſhlochtene Virf

W. Alleritz, Amtshäuſer 6.

Sehriftl. Nebenarbeiten
ganz gleich welcher Art für zu Hauſe von an
ſtändigem ruhigen Familienvater mit großem
Danke geſucht. Erbitte Off. unter L. V 301
an die Exped. d. Bl.
Veſchäſtigung in ſchrifil. Arbeiten,

Vuchführung

geſucht. Gefl. Offerten unter O W an die
Exped. d. Bl. erbeten

Für hieſiges Fabriktontor wird per ſofort

Lehrlingmit ſchöner Handſchrift geſucht. Offerten sub.
W P an die Exped. d. Bl.

Kräſtige Arbeiter
und Burſchen

finden jederzeit lohnende Beſchäftigung.

Königsmühle.
Laufburſche

für 2 bis 3 Stunden des Tages geſucht.
Ed. Pfeſfferkorn Co.

G. m. b. H.

Vorschuss- Verein zu Merseburg
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.
Zur ſicheren Aufbewahrung aller

Wertgegenstände
während der bevorſtehenden Weisezeit empfehlen wir in unſerem
feuer und diebesſicheren TreſorGewö
Schrankfächer, welche unter eigenem beſonderen Verſchluß
des Mieters ſtehen.

be (Stahlkammer)
Beste Anstrichsfarbe

für Fussböden.

O. Fritze Co. in Berlin
Inhaber Lemme).

Zahnatelier
Frau Smilie Klberi,

Gotthardtsſtraße 21 I im Hauſe des Herrn Gummert.
Sprechſtunden von 8--12 und 2-6 Uhr.

Kein Spirituslack
Trocknet in 6-—8 Stunden, deckt
besser als Oelfarbe und steht so
blank wie Lack; übertritft an Halt-
barkeit und Eleganz jeden bisher
bekannten Anstrich. Sie wird
streichfertig geliefert und Kann

empfiehlt

Große Auswahl in

Schuhwaren
in allen Farben und neueſten Faſſons für

e Herren, Bamen vnea Kinder S
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Moritz Gebharddt.

von Jedermann selbst gestrichen
werden.

b

Der Alleinverkauf
von Bernſteinöllackfarben

von O. Fritze in Berlin
iſt nur bei

Oscar Leberl,
Drogen u. Farbenhandlung,

16. Burgstrasse 16.
Die Lackbüchſen von O. Fritze, Serlin,

ſind mit

blau-weißem Etikett

gerſehen, was wohl zu beachten iſt.

1 Flug Tauben
verkauft Clobigkauerſtraße 5.

ö Stück Fenster-dalousien,
wenig gebraucht, ſind zu verkaufen

Seffnerſtraßze 5, 2 Treppen.

5. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 11. Mai 1907, vormittags.

Fur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
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10 Tage!

Aussergewöhnlich miees
10 Prozent!

Wer Kkennt
Pfingstangehot.

Um für einige gleich nach dem Peste eintreffende Spiüel-
gewähre ich vomwavren-Ladungen Platz zu gewinnen,

11. bis einschl. 20. d. M. bei Einkäufen von MK. T an auf alle Waren

10 Prozent Rabatt.
Ganz besonders mache ich auf mein grosses Lager in

Kinder- und Sportwagen, Klappstühlen, Hängematten,
Rucksäcken, Spazierstöcken, Trinkflaschen, Frinkbechern

ete. aufmerksam.

Spielwarenhaus

Wilhelm Köhler,
10 Prozent!Kl. Ritterstrasse 6.10 Tage!

Wenige Hausfrauen,

bekömmlich.

noch nicht die beliebte Delikatess Margarine

Solo in Karton?
die nicht

Wer einmal einen Versuch mit dieser unter
staatlicher Aufsicht hergestellten Margarine ge-
macht hat, will sie nicht wieder entbehren.
Solo-Margarine ist nur halb so teüer, wie Natur-
hutter, hat dabei alle deren Vorzüge und ist
ausserordentlich nahrhaft, leicht verdaulich und

Man vVerlange also ausdrücklich
Solo in Karton, denn für deren Wohlge-
schmack und Frische Wird durch Datumaufdruck

auf jedem Paket garantiert.
Solo in Karton ist überall zu haben

Es gibt in Deutsch-
land wohl nur voch

Solo Kennen.

FAHRRADER un
MoTORZWEIRADER

von höchsfer
Vollendung.
PARis 1900 reicher Umgebung gelegen,
GRAND PRIX- 4 Kilometer entfernt.

iwr

Nähmaſchinen- und Fahrradhandlung
H. Baar, Merſeburg, Markt 3.

Niendorf a. d. Oſtſee,
Seebad und klim. Kurort, unmittelbar an der See in ſchöner, wald

iſt von der Bahnſtation Travemünde
Auskunft erteilt

die Badekommiäissiom.

5, Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 11. Mai 1907, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammeru beigefügt.

(oOhne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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al hoſer Verden l

Zum Beſuche ſänitlicher Geſchäſtsleute
werden tüchtige redegewandte, reiſeluſtige
Herrn geſucht. Zu melden Dienstag vor
mittag zwiſchen TI--1 Uhr in Kretſchmers
Reſtanrant, Oberbreiteſtraße 15 a, bei Herrn
Sattler.
e

Zwei zuverl. Geſchirrführer
ſucht bald Gutsverwalt ung Carl Berger

Zuverläſſiger Geſchirrführer
wird angenommen.

Steckner, Lindenſtraße 5.
Gewandier und zuverläſſiger

Packer
für dauernde Arbeit per bald geſucht

Peitſchenfabrik Halleſcheſtraße.

Zaverl, nüchterner Bierfahrer
für die Stadt ſofort geſucht.

Bürgerl. Brauhaus Merſeburg.

2 tüchtige Mädohen
werden zum ſofortigen Antritt bei hohem Lohn

geſucht. Bellevue.
Junges Mädchen,

welches Oſtern die Schule verlaſſen, wird auſs
Land bei Beamtenfamilie geſucht. Näheres bei

Carl Brendel
Suche I. Juli ein nicht zu junges

Dieuſtmädchen.
Emma Rind eiſch, a d. Stadtkirche 2 I.

Tüchtiges junges Mädchen als

Aufſwartung
zum 1. Junt geſucht.

Frau Freytag, Roßmarkt.

Goldene Brosche
von der gr. Ritterſtr. kl. Ritterſtr. Gott
hardtsſtr. verloren. Wiederbringer erhält Be
lohnung Gotthardtsſtr. 20, part.

20 Mk. Belohnung.
Ein PerlOhrring iſt am Sonntag nach

mittag von der Halleſchenſtraße bis Dom ver
loren gegangen. Bitte abzugeben beim

Schloßtorwärter Ad. Dost.

Hierzu 2 Beilagen.

i

c
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Nr. 111.

Srste Beilage.
Der Beſuch des Kronprinzenpaares

in St. Ulrich bei Mücheln.
Merſeburg, Schkopau und Mücheln ſtand am ver

gangenen Sonntag im Zeichen des Beſuches des
Kronprinzenpaares. Galt in der Hauptſache der
Beſuch auch der v. Helldorffſchen Familie in St. Ulrich
bei Mücheln, wo das hohe Paar an der Hochzeit der
früheren Hofdame Fräulein von Helldorff mit dem
Oberleutnant im erſten Garderegiment Hans von
Pleſſen teilnahm, ſo waren doch die Orte, die das
Paar auf der Fahrt dorthin berühren mußte, nicht
minder freudig bewegt und mit heller Begeiſterung,
Hurrarufen und Tücherſchwenken wurde das Kron
prinzenpaar in Stadt und Land begrüßt. Während,
wie wir bereits meldeten, die Frau Kronprinzeſſin
am Sonnabend nachmittag in Merſeburg eintraf und
nach Schkopau fuhr, erfolgte die Ankunft des Kron
prinzen am Sonntag vormittag 8,03 Uhr mit dem
fahrplanmäßigen Zuge. Eine große Menſchenmenge
hatte wie bei der Ankunft der Kronprinzeſſin am
Bahnhofsplatz und auf der Halleſchenſtraße Aufſtellung
genommen. Der Kronprinz nahm venſelben Weg
uüber die Geleiſe und beſtieg dann das vor dem
nördlichen Ausgang ſtehende Automobil. Er über
nahm ſelbſt die Steuerung desſelben und fuhr in
langſamer Gangart durch die Halleſcheſtraße, überall
mit Hurrarufen auf das herzlichſte begrüßt. Jn Schkopau
wurde er am Schloßportal von ſeiner Gemahlin, der Frau
Kronprinzeſſin und den Angehörigen des Hofmarſchalls
von Trotha empfangen. Schkopau ſelbſt hatte Feſt
ſchmuck angelegt. Die Straßen waren ſauber gefegt,
Blumengewinde hie und da an den Häuſern und
Fahnen überall. Jm Laufe des Vormittags ſtattete
das Kronprinzenpaar dem Atelier des Merſeburger
Künſtlers Paul Juckoff einen längeren Beſuch ab.
Gegen 1 Uhr trat das hohe Paar die Fahrt im
Automobil nach St. Ulrich bei Mücheln an. Jn
Merſeburg hatten wiederum auf der Halleſchen
Weißenfelſer und Naumburgerſtraße große Menſchen
maſſen Aufſtellung genommen, die dem Kronprinzen
paare begeiſterte Opationen darbrachten. Mit der
ſelben Begeiſterung wurde das hohe Paar auch in
den vielen Dörfern bis nach Mücheln begrüßt, wo
die Ankunft gegen 2 Uhr erfolgte.

Ueber den Aufenthalt in Mücheln geht uns folgender
Originalbericht zu: Solch einen Tag hat Mücheln, ſo
alt es iſt, wohl noch nicht geſehen. Girlanden und
Fahnen an allen Häuſern, darüber der wundervollſte
blaue Himmel und auf den kiesbedeckten Straßen
wogten Tauſende, die von weit und breit herbei ge
kommen waren, um das Kronprinzenpagr zu
ſehen. Der Brautzug, der ein wundervolles Bild
darbot in der Pracht der Toiletten und dem Glanz
der Uniformen (nur wenige zivile Fracks hatten ſich
unter letzteren vereint) war unter dem rotweiß ge
ſtreiften Baldachin hinweg eben in der Kirche ver
ſchwunden, da erbraufte von fernher Jubelgeſchrei,
das näher und näher kam, die Hüte flogen in die
Luft, die Tücher wehten Grüße und unter betäubendem
Hurrageſchrei entſtieg das hohe Paar dem Wagen.
Es machte den denkbar beſten Eindruck. Der Kron
prinz in der Uniform der Paſewalker Küraſſtere, mit
dem goldenen Helm auf dem gebräunten Haupte,
war ein Bild jugendlicher Friſche, während die Kron
prinzeß (in hellblauem Seidenkleid mit ebenſolchem
Hut, den wundervolle Federn ſchmückten und weißer
Spitzentaille) durch Anmut und Freundlichkeit im
Fluge aller Herzen gewann. Der Royaliſt durfte
ſeine helle Freude daran haben, wie die Menge, unter
der ſich zweifellos viele hunderte von Sozialdemokraten
befanden, ohne eine einzige Ausnahme den Kaiſer
kindern zujubelte. Stundenlang hatten die Leute in
glühendem Sonnenbrande ausgehalten, um nur einen
Blick auf dieſelben werfen zu können. Und als ſie
die Kirche wieder verließen, wobei ein kurzer Aufent
halt vor dem Portal Gelegenheit zu genauerem Be
irachten gab, wieder dasſelbe Jubeln. Wie ſie es
verſtehen, die Herzen zu gewinnen, dafür haben wir
verſchiedene Beweiſe geſehen und gehört. Auf der
Landſtraße erwiderten ſte jeden Gruß aufs freund
lichſte, ja ſahen ſich, mit der Hand winkend,
ſogar nach den Grüßenden um. Der Kronprinz
aber rief einmal einen afrikaniſchen Schütztruppler,
der fünfzehn Gefechte mitgemacht hatte, an ſich heran,
ſprach mit ihm in leutſeligſter Weiſe und überreichte
ihm ſchließlich eine Roſe, die er ſtch von ſeiner Ge
mahlin hatte geben laſſen. Gar viele ſtellten an den
jungen Mann das Anſinnen, ihnen die Roſe zu
überkaſſen, er wies aber alle Anerbietungen zurück.
Die zum Teil aus Berlin herübergekommene Schutz
mannſchaft verdient das Lob, ſich freundlich und

Koln, 13. Mai

nachſichtig benommen zu haben. Die Eiſenbahn hat

Dienstag den 14. Mai 1907.

ebenfalls ihr Möglichſtes getan. Wenn es ihr trotz
dem nicht gelang, allen Anforderungen gerecht zu
werden, ſo iſt der außerordentliche Andrang wohl eine
genügende Entſchuldigung Nicht zu entſchuldigen iſt
es aber, wenn ein Schaffner Reiſenden, die den Zug
8,24 nach Corbetha benutzen wollten, (den Anſchluß
an den vorher gehenden hatte der Müchelner Zug
nicht erreichtd, die falſche Auskunft gab, der Zug
halte nur in Weißenfels, was die Reiſenden, zwei
Damen, veranlaßte, bis 10 Uhr 20 Min. in Merſe
burg zu verbleiben.

Gegen 6 Uhr erfolgte die Rückfahrt von
Mücheln nach Schkopau. Auch zu dieſer Zeit
wurden dem hohen Paare überall, in den Dörfern,
auf der Landſtraße von Spaziergängern und in
Merſeburg längs der Weißenfelſer und Halleſchen
Straße Huldigungen dargebracht, die von beiden auf
das freundlichſte erwidert wurden. Da der Sonderzug
von Merſeburg um 6* Uhr abgehen ſollte, ſo nahm
die Aufſtellung der Menſchenmaſſen ſchon lange vorher
in der Halleſchen Straße eine ſolche Fülle an, daß
e Poligeibeamten nur mit Mühe den Fahrweg frei

halten konnten. Kurz vor Abgang des Zuges kam
das Automobil in langſamer Gangart daher, in dem
die Kronprinzeſſin mit ihrer Begleitung ſich befand.
Der Kronprinz hatte es vorgezogen, von Schkopau
mit dem Automobil direkt nach Potsdam zu fahren.
Pünktlich um die angegebene Zeit erfolgte die Abfahrt
des aus zwei Wagen beſtehenden Sonderzuges nach
Potsdam.

Dem hohen Paare werden die wundervollen Maien
tage in unſerer idylliſchen Gegend hoffentlich noch
lange in angenehmer Erinnerung bleiben und wollen
wir nur wunſchen, daß das Kronprinzenpaar, das
ſich die Sympathien aller nationalen Bevölkerungskreiſe
in Merſeburg und Umgegend erworben hat, recht bald
wieder einmal in unſern ſagenumwobenen Mauern zu
weilen Gelegenheit findet.

i

Hauptverſ ammlung des Deutſchen

Flottenvereins.

Hauptverſammlung des
vereins, die geſtern vormittag 10 Uhr im Kaſino
ſaale begann, waltete der Geiſt der Verſöhnung und
des Friedens. An den Ausführungen des Vorſitzenden,
Fürſten zu SalmHorſtmar, erkannte der kundige
Zuhörer bereits, daß es zu einem Zuſammenſtoß
zwiſchen den ſüddeutſchen und den norddeutſchen
Mitgliedern nicht kommen werde. Der Vorſitzende
begrüßte aufs herzlichſte den Vertreter des Kaiſers,
Generalfeldmarſchall Hahnke, der in ſeiner Er
widerung ſeinen verbindlichen Dank für die liebens
würdigen Worte ausſprach und erklärte, daß er die
begeiſterte Huldigung, die ſoeben dem Kaifer dar
gebracht worden ſei, dem Monarchen übermitteln
werde. Dieſer werde hocherfreut ſein über dieſen
tatſächlichen Ausdruck der Ergebenheit und Dankbarkeit
des Flottenvereins.

Regierungspräſtdent Stein meiſter begrüßte gleich
falls die Anweſenden und entſchuldigte das Fernbleiben
des Oberpräſidenten, deſſen telegraphiſche Glückwünſche

verleſen wurden. Der Redner meinte, es ſri erſtaun
lich, wie in den letzten zwei Jahrzehnten das Ver
ſtändnis für die Flotte im deutſchen Volke geweckt
und gefördert worden ſei. Nach weiteren Begrüßunge
worten der Vertreter befreundeter Körperſchaften wurde

ein Begrüßungstelegramm an den Kaiſer nach
Wiesbaden abgeſandt, in dem die Hauptverſammlung
dem Monarchen die ehrfurchtvollſte Huldigung dar
bringt und verſichert, daß die Beſtrebungen des Ver
eins fortgeſetzt darauf gerichtet ſein würden, dem
Vaterlande bald eine ſtarke Flotte ſchaffen zu helfen,
die in der Hand des Kaiſers die ſicherſte Bürgſchaft
für die Erhaltung des Friedens biete. Auch dem
Präſidenten des Senats von Hamburg wurde in
herzlichem Gedenken an die vorjährige Tagung tele
graphiſch der wärmſte Dank ausgeſprochen.

Unter großem Beifall der Verſammlung wies der
Präſident dann die Vorwürfe zurück, daß die katho
liſche Kirche bekämpft worden ſei. Jn Zukunft ſolle
alles entſchieden zurückgewieſen werden, was geeignet
ſei, den konfeſſtonellen Frieden des Vaterlandes zu
ſtören. Jeder ſei zur Mitarbeit im Flottenverein will
kommen, der bereit ſei, dabei zu helfen, daß das deutſche
Reich eine Flotte erhalte, die geeignet ſei, die Kolonien
zu ſchützen. Jm Flottenverein gebe es keine poli
tiſchen Parteien, nur für die nationalen
Fragen und die nationalen Rückſichten werde
man zum Wohle des Vaterlandes eintreten. Als
Generälmajor Keim über die Ziele der Agitation für
die nächſte Zukunft ſprach, wurde dem vielverſchmähten
geſchäftsführenden Vorſttzenden eine anhallende Ovation

zuteil.

der 7. erdenttichenurſgenslottent

n n e a r ulerſehnrger Carrependbent.
33. Jahrg.

Jn überaus beifällig aufgenommenen geiſtreichen
Ausführungen verbreitete ſich darauf der Reichstags
abgeordnete Dr. Streſemann über die nationalen
Fragen der Gegenwart und wandte ſich energiſch
83 die fortgeſctzten Anrempelungen großer engliſcher

lätter, die uns die unlauterſten Motive unterſchieben.
Deutſchland brauche nicht immer ſeine Friedensliebe
zu betonen, nachdem es 35 Jahre hindurch als ſtärkſte
Militärmacht der Welt den Frieden aufrecht erhalten
und niemals eine ſchwächere Macht bedroht habe.
Die auf beſchleunigten Ausbau der Flotte bezügliche
Reſolution wurde ohne Diskuſſton einſtimmig an
genommen. Die ausſcheidenden Präſidialmitglieder
wurden einſtimmig wiedergewählt. Als Ort der nächſt
jährigen Tagung wurde Danzig beſtimmt. Mit
Bezug auf die bekannten Anträge des bayeriſchen
Landes verbandes gab Freiherr v. Wuerzburg
folgende Erklärung ab 1. Die Verſammlung nimmt
Kenntnis von der Erklärung des Präſidiums daß der
Verein als nationale und unpolitiſche Körperſchaft
einer Agitation für oder gegen politiſche Parteten
fernbleibt, und erklärt Unter Zuſtimmung des
bayeriſchen Landesverbandes deſſen Antrag für ſachlich

erledigt; 2. die Verſammlung ſpricht dem Präſidium
das volle Vertrauen und herzlichen Dank für vie
aufopfernde und tatkräftige Führung und Förderung
des Vereins aus.

Die Verſammlung nahm die Erklärung unter
toſendem Beifall entgegen, worauf die offizlelle Tages

ordnung erſchöpft war. (Mgv. Ztg.)

Parlamentarisches.
Die Vertagung des Reichstags ſoll

genau ſechs Monate dauern. Nach den bisherigen
Dispoſitionen des Präſidenten ſoll die erſte Herbſt
ſitzung auf Dienstag den 12. November anberaumt
werden.

Die Budgetkommiſſion des Reichs
tages unternahm am Freitag vormittag die ſchon
ſeit langem geplante Fahrt nach dem Truppenübungs-
platz Jüterbog. Außer den Mitgliedern der Kom
miſſtonen nahmen auch zahlreiche Gäſte an der Fahrt
teil. Die ſozialdemokratiſche Partei war durch mehrere
Mitglieder

Zur Vorführung gelangten die neuen Maſchinen
gewehre, die auf 2500 Meter Ziele feuerten und 75
Proz. Treffer erzielten. Es wurden ſodann die Rohr
rücklaufgeſchütze vorgeführt, die alsbald aus Deckungen
ein indirektes Feuer auf Schützenlinien eröffneten, der
dritte Schuß ſaß. Eine Kavallerieattacke auf die
Artillerie wurde glänzend abgeſchlagen. Ein Jmbiß
im Militärkaſino der Feldartillerieſchießſchule ſchloß
ſich an die Exkurfion an.

Um Errichtung paritätiſcher Hand
lungsgehilfenkammern, ſowie um Ausbau der
Verſicherungsgeſetzgebung auch für die Handlungs
gehilfen haben zahlreiche Ortsgruppen des deutſch
nationalen Handlungsgehilfen Verbandes beim Reichs

tage petitioniert. Die Petitionskommiſſion
bewilligte einmütig die in den Eingaben niedergelegten
Wünſche der Handlungsgehilfen und beſchloß, beim
Plenum des Reichstages zu beantragen, die Petitionen
betr. die Sozialreform im Handelsgewerbe dem Reichs
kanzler zur Berück ſichtigung zu überweiſen.

Die Einrichtung von Handelsinſpek
tionen verlangen mehrere Handelsgehilfenverbände
in Eingaben an den Reichstag, während verſchiedene
Vereine von ſelbſtändigen Kaufleuten dagegen petitio
niert haben. Die Petitionskommiſſion des
Reichstages beſchloß ebenſo wie in der früheren Seſſion,
die Petitionen betreffend die Einrichtung von Handels
inſpektionen, dem Reichskanzler zur Berückſichti
gung zu überweiſen und über die den entgegengeſetzten
Standpunkt vertretenden Petitionen zur Tagesordnung
überzugehen.

Der Auslieferungsvertrag zwiſchen
Deutſchland und Griechenland iſt dem Reichs
tage zugegangen. Er lehnt ſich ſeinem Jnhalte nach
an die bereits beſtehenden Auslieferungsverträge an.

Provinz und Amgegend.
Jlſenburg, 12. Mai. Jm Eckerfluß unter

halb der Rabenklippen iſt die Leiche eines ungefähr
30 Jahre alten Touriſten gefunden worden.

t Wittenberg, 10. Mai. Hier erſchoß ſich
der im fünften Jabre bei dem 20. Regiment dienende
Unteroffizler Richter mit einem Revolver. Nach
einem hinterlaſſenen Schriftſtück und der ſofort ein
geleiteten Unterſuchung zu urteilen, dürfte die Tat
eine Folge geiſtiger Störung ſein.

t Magdeburg, 10. Mai. Jn Meßdorf zwiſchen
Stendal und Salzwedel ſtarb am 8. Mai im
72. Lebensjahre Heinrich Nadermann, der

ſich der Kriegsminiſter v. Einem an dem Ausſiuge e



Begründer der „Deutſchen Reichsfechtſchule“. Fünf
ſtattliche Waiſenhäuſer in Lahr, Magdeburg,
Schwabach, Salzwedel und Niederbreiſig a. Rh.
ſind beredte Zeugen des ſchönen Werkes, das von
ihm am 13. Oktoher 1880 in Magdeburg begründet
wurde. Die Anregung dazu hatte ihm der „Lahrer
hinkende Bote“ gegeben.

Gotha, 10. Mai. Eine blutige Affäre
hat ſich vergangene Nacht gegen 12 Uhr in dem
VergnügungsEtabliſſement „Klepper“ beim Tambuchs
hof zugetragen. Es entſtand eine Schlägerei
zwiſchen Wölfiſern und Ohrdrufern, wobei das Meſſer
die Hauptrolle ſpielte. Ein verheirateter Ohrdrufer
Schreiner Fetzer wurde erſtochen, ein anderer ſchwer
verletzt, ſodaß an ſeinem Auf kommen gezweifelt wird.
Weiter erhielten noch eine Anzahl Beteiligte Meſſer
ſtiche und ziemlich erhebliche Verletzungen. Die Täter

ſind bekannt. Heute in aller Frühe war die Gen
darmerie zur Verhaftung der Meſſerhelden in deren
Wobnorten anweſend.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 14. Mai 1907.

Die Sparſamkeit der Eiſenbahn
verwaltung am unrechten Orte hat wieder einmal
hier ein ziemlich erhebliches Unglück zur Folge ge
habt. Der Feldweg, der von der Naumburgerſtraße
nach der Weißenfelſerſtraße zu das Geleis der Müchel

ſchen Bahn kreuzt, hat bekanntlich keine Schranken
Fußgänger und Fuhrwerke werden nur durch das
Läutewerk der Maſchine vom Herannahen des Zuges
verſtändigt. Solch ein Läutewerk mag nun wohl auf
einer freien und überſichtlichen Strecke ſeinen Zweck
erfüllen, aber nicht an dem oben angegebenen
Kreuzungspunkte. Hier hat nämlich die Eiſenbahn
verwaltung mangels eines anderen ſchlechter geeigneten

Platzes direkt neben der Ueberfahrt ein Weichen-
ſtellerhaus errichtet und damit die Ueberſicht nach den

nahen Güterbahnhofsgeleiſen verdeckt, ſo daß es einem
Geſchirrführer oder Spaziergänger tatſächlich beim beſten
Willen nicht möglich iſt, einen vom Güterbahnhof nach
Mücheln zu ausfahrenden Zug rechtzeitig zu bemerken.
Infolge des enormen Geräuſches der Rangierzüge iſt
überdies auch das Läuten der Lokomotivglocke nicht
hörbar. Unter ſolchen Umſtänden paſſterte Montag

Frage der Eiſenbahnverwaltung beizumeſſen ſt, wird

Schranken.
Das diesjährige Anrudern verbunden mit

einer Bootstaufe der hieſigen Rudergeſellſchaft fand
am Sonntag nachmittag am Bootshauſe im „Park
bad“ ſtatt. Sportskameraden aus Halle, Weißenfels,
Leipzig und Berlin, die teils mit Booten hier ein
trafen, ſowie eine große Anzahl von Gäſten war
erſchienen, um der Feier unſerer noch jungen, aber
ſtrebſamen Rudergeſellſchaft beizuwohnen. Nach einer
Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden nahm Herr
Bürgermeiſter Rohde die Taufe der neu angeſchafften
Boote, eines GigVierers und Zweiers, vor. Jn
ſeiner Anſprache wies er beſonders auf den kräftig
geförderten Ausbau unſerer Flotte hin, die in den
Rudervereinigungen ihre eifrigſten Förderer findet.
Die beiden Boote taufte Redner auf die Namen
„Merſeburg“ und „Rabe“ und wünſchte zum Schluß
der jungen Rudergeſellſchaft ein weiteres Blühen und
Gedeihen. Jm Anſchluß hieran brachten auch vie
Vertreter der auswärtigen Sportsvereine ihre Glück
wünſche dar und überreichten zumeiſt zum äußeren
Zeichen der Freundſchaft ihre Klubflagge. Hieran
ſchloß ſich eine Auffahrt ſämtlicher Boote, und einen
impoſanten Anblick gewährte es, als dieſe in an
gemeſſenen Abſtänden unter den Klängen der Muſik
an den zahlreichen Gäſten vorbeifuhren. Gegen
4 Uhr war die Feier beendet, ſodaß die ſpäter
kommenden Gäſte, die darauf rechneten, daß die Auf
fahrt erſt wie angegeben um fünf Uhr ſtattfände,
dieſe leider nicht mit anſehen konnten. Ein gemüt-
liches Beiſammenſein am Abend im Saale der
„Reichskrone“ beſchloß den feſtlichen Tag.

Von der Ankunft des Kronprinzen am
Sonntag vormittag hier hat Herr Drogiſt Kurt Atzel
(Drogerie von Kieslich) einige Photographien auf
genommen, die den zukünftigen Thronerben des deut
ſchen Reiches ſehr gut wiedergeben. Die Bilder
werden von Herrn Ayel zum Verkauf geſtellt.

Jn der Nacht zum Sonntag gegen 11 Uhr
entgleiſte auf dem bieſtgen Güterbahnhofe ein
Rangierzug, infolgedeſſen einige Züge Verſpätungen
erlitten, da ſie auf faſchem Geleiſe nach Corbetba
geführt werden mußten, von wo aus die Weiter

beförderung auf dem richtigen Geleiſe erfolgte. Das
Hemmnis wurde bald beſeitigt. Der erlittene Material
ſchaden iſt nur gering.

Die ſtädtiſchen Schulen blieben geſtern
nachmittag infolge der großen Hitze geſchloſſen. Das
Thermometer zeigte in den erſten Nachmittagsſtunden
reichlich 25 R. 31 Celſ. Schattenwärme.

Ein auswärtiger Motorradfahrer, der am
Sonntag mittag kurz vor dem Automobil des
kronprinzlichen Paares auf der Naumburgerſtraße
nach Mücheln zu fuhr, machte am Feldſchlößchen auf
unangenehme Weiſe mit dem Chauſſeegraben Bekannt

ſchaft. Jnfolge eigener Unachtſamkeit kam er von
der Straße ab, ſtürzte in den Graben und überſchlug
ſich hier mit dem Rade, ſo daß letzteres defekt wurde.
Der Radler trug bei dem Unfalle glücklicherweiſe nur
geringe Verletzungen davon. Mit trübſeliger Miene
mußte er nun das Auto des Kronprinzen, dem er
jedenfalls vorweg fahren wollte, vorüberfahren ſehen,
um dann auf Schuſters Rappen in der nahen Stadt
eine Reparaturanſtalt aufzuſuchen.

Der Vaterländiſche FrauenVerein
MerſeburgStadt hält heute, Dienstag, nachm.
5 Uhr in Müllers Hotel hier eine MitgliederVer-
ſammlung ab, auf die wir auch an dieſer Stelle noch
beſonders hinweiſen.

Das VerbandsFußballwettſpiel, das
am Sonntag nachmittag auf dem großen Exerzierplatz
zwiſchen dem hieſigen BallſpielVerein „Hohenzollern“
und dem Halleſchen Fußballklub von 1896 II ſtattfand,
mußte infolge Defekts der beiden vorhandenen Bälle
nach 40 Minuten Spielzeit mit einem unentſchiedenen
Reſultate von 2:2 abgebrochen werden. Die Merſe
burger waren ſichtlich die beſſere Mannſchaft.

O Jm „Tivoli“ gaben am Sonnabend abend die
Leipziger Kryſtallpalaſtſänger eine Gaſt
vorſtellung. Das an dieſem Abend zur Aufführung
gebrachte reihte ſich würdig dem von dieſer Gefell
ſchaft bereits früher Gebotenen an, namentlich waren
es das humoriſtiſche Terzett „For und Box“ und
das humoriſtiſche Geſamtſpiel „Ein verhängnisvolles
Hochzeitsgeſchenk“, welche wahre Lachſalven entfeſſelten

und als neueſte Schlager lebhaften Anklang fanden.
Daß der Beſuch der Vorſtellung nicht, wie ſonſt, ein
zahlreicher war, lag wohl mit an der ungünſtigen
Wahl der Zeit, da Pfingſten gar zu nahe vor der
Tür iſt. Hoffentlich laſſen ſich die allbeliebten Sänger
dadurch nicht abhalten, auch ferner hier zu gaſtieren.

(Eingeſandt) Bei trockenem Wetter iſt es
bekanntlich polizeiliche Vorſchrift, beim Straßenfegen
zu ſprengen, um die für Nachbarſchaft und Paſſanten

chſt läſtige Staubentwicklung zu verhindern Sieſchein en hieß J en e be ſelbe
verſtändliche Beſtimmung unbekannt zu ſein, denn
am Mittwoch voriger Woche ließ einer derſelben auf
der Waterloobrücke beim Straßenfegen trotz der Nähe
der Saale ſo dichte Staubwolken emporwirbeln, daß
ſich der nächſte Anwohner, der Fenſter und Türen
ſeines Hauſes friſch geſtrichen hatte, ſehr benachteiligt
fand. Es iſt jedenfalls notwendig, die Hoſpitaliten
in vieſer Hinſicht bei ihren Arbeiten ſchärfer zu kon
trollieren, denn Vorhaltungen von privater Seite
haben keinen Erfolg und werden höchſtens mit be
leidigenden Redensarten beantwortet.

Aus dem Merſeburger
und benachbarten Kreiſen.

z. Ammendorf, 12. Mai. Am letzten Sonn
abend hielt der hieſige Lehrerverein „Ammen-
dorf und Umgegend“ ſeine ordentliche Monats-
verſammlung ausnahmsweiſe im „goldenen Ring“
zu Halle ab. Den Vortrag hielt Herr Lehrer
Schäfer Beeſen über: „Grundlinien zur Theorie
eines Lehrplanes von Dörpfelt“. Die Debatte darüber
wurde wegen vorgerückter Zeit für die nächſte Sitzung
verſchoben. Nachdem noch verſchiedene Vereinsan
gelegenheiten, die Aufnahme neuer Mitglieder voll
zogen, der Tag der nächſten Zuſammenkunft feſt
geſetzt war, wurde die diesmalige Verſammlung ge
ſchloſſen.

w. Ammendorf, 11. Mai. Die hieſige
Gemeindevertretung beſchloß in ihrer letzten
Sitzung einige Aenderungen des Etats 1907/08.
Dann wurde Herr Direktor Poetzſch in den Vor
ſtand der gewerblichen Fortbildungsſchule gewädhlt.
Die Fluchtlinie der Feldſtraße wurde derart feſtgeſetzt,
daß die Straße eine Breite von 12 mm erhält. Zum
Ausbau der Schacht und Friedenſtraße ſollen die
Vorarbeiten getroffen und Koſtenanſchläge eingefordert
werden. Ein Antrag auf Erhöhung der Bierſteuer
wurde abgelehnt.

w. Radewell, 10. Mai. Der hieſtge Gaſthof
zum „Deutſchen Kaiſer“, ein ſeiner guten Lage
wegen vielbeſuchtes GartenLokal, iſt vom 1. Mai ab
in den Beſitz des Herrn Gaſthofsbeſitzer Nidder aus
UnterRöblingen übergegangen. Das Lokal gehörte
bisher Herrn Seb. Rieche, welcher es ſeit ca. 2 Jahren
bewirtſchaftete. Der Kaufspreis betrug 40000 Mk.

indern. Leider Auch habe ich dies getan, weil es für

Aus vergangener Zeit kür unsere Zeit.
Vor 30 Jahren, am 13. Mai 1877, erklärte auch

Rumänien den Krieg formell an die Türket. Es
hatte aller Vorausſicht nach unter dem mächtigen Schutze
Rußlands nichts zu verlieren, aber ſehr viel zu gewinnen, denn
die Unabhängigkeit Rumäniens war der Siegespreis, der dem
Land von vornherein winkte. Zunächſt griff Rumänken in
den großen Krieg, der ſich nun vor den Augen Europas
abſpielte, nicht ein; erſt im September ſtießen die rumäniſchen
Truppen zu den ruſſiſchen und zeigten ſich in der zweiten
Schlacht bei Plewna tapfer. Jm ſchließlichen Frieden zu
Stefano, nachdem die Türkei beſiegt war, wurde Rumänken
ein unabhängiges Fürſtentum und ſpäter Königreich und erhielt,
auch GebietsErweiterungen.

Vor 100 Jahren, am 14. Mai 1807, kam es zu dem
Treffen bei Canth in Schleſien, in welchem die preußiſchen
Truppen ein bahyriſchſächſiſches Detachement ſchlugen und
mehrere Trophäen eroberten. Es war dies einer der wenigen
Lichtblicke in jener traurigen Zeit von Deutſchlands tiefſter
Erniedrigung. Um ſo trauriger war jene Zeit, als Deutſchland
gegen Deutſchland kämpfte und nicht etwa, um einen Streit
ünter ſich auszutragen, ſondern auf Befehl eines fremden Er
oberers, der darauf ausging, Deutſchland immer tiefer zu
bedrücken und jeden Gedanken an das ehemalige deutſche Reich
zu zerſtören.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 14. Mai: Warm,
zeitweiſe heiter, wolkig, Gewitterregen 15. Mai
Wechſelnd bewölkt, Abkühlung, Regen, vielfach
Gewitter.

Gerichtsver handlungen
Wegen Soldatenmißhandlungen in 365

Fällen wurde der Unteroffizier Peterſen vom 84.
Infanterieregiment durch das Kriegsgericht in Schleswig z
6 Monaten Gefängnis und Degradation verurteilt. re

nnnhnnnnnhcchhohVermischtes.
(Der Kronprinz in Düſſeldorf.) Zu Ehren der

Anweſenheit des Kronprinzen in Düſſeldorf fand nach der Er
öffnung der dritten internationalen Kunſtausſtellung am Abend
ein Feſtmahl in der ſtädtiſchen Tonhalle ſtatt, ſpäter im
Stadttheater eine Feſtvorſtellung. Die vom Kronprinzen
unternommene Rheinfahrt führte die Feſtgeſellſchaft in den
Düſſeldorfer Hafen und dann theinabwärts bis Kaiſerswert.
Um A Uhr erfolgte die Rückkehr nach Düſſeldorf. Beim Feſt
mahl in der ſtädtiſchen Tonhalle um 6 Uhr brachte der
kommandierende General des VII. Armeekorps Freiherr von
Biſſingen ein Hoch auf den Kaiſer aus. Oberbürgermeiſter
Marx toaſtete auf den Kronprinzen, wobei er den Wunſch
einflocht, der Kronprinz möchte einmal mit ſeiner Gemahlin
nach Düſſeldorf kommen. Der Kronprinz erwiderte mit folgender
Anſprache: Jch betrachte es als meine Pflicht, an alle am
heutigen Abend meinen herzlichen Dank auszuſprechen für die
freundlichen Worte und den herzlichen Empfang, der mir
heute, wie ſo oft, in dieſer Stadt zuteil geworden iſt. Als
ich vor die Wahl geſtellt wurde. das Protektorat über die
Ausſtellung zu übernehmen, wobei die Frage auftrat, ob ich
nach Düſſeldorf komme, habe ich mir geſagt Das will bei
den Repräſentationspflichten des Kronprinzen überlegt ſein

Auch Düſfeldorf iſt. (Lebhaftes Bravo.) Beim heutigen Einzug haben mich der Blick
auf die fröhlichen Menſchen, auf die Blumen und die Aus
ſtellung reichlich belohnt für meinen Entſchluß. Ich bitte Ste,
mit mir in ein Hoch einzuſtimmen: Sie verehrter Herr Ober
bürgermeiſter, die Stadt Düſſeldorf und die rekzenden jungen
Damen, die ich auf der Straße geſehen habe, Hurra, Hurra,
Hurra!“ Nach 8 Uhr begab ſich der Kronprinz in das Stadt
theater, wo „Flauto Solo“ gegeben wurde. Nach 10 Uhr
erfolgte die Abreiſe nach Merſeburg.

(Zu ſchweren Streikausſchreitungen) kam es
Donnerstag abend in der Leimfabrik von Zimmermann
in Ludwigshafen, deren Arbeiter ſeit einiger Zeit ausſtändig
ſind. Die Ausſtändigen und zahlreiche andere Arbeiter, im
ganzen etwa 3 bis 4600, rotteten ſich bei Eintritt der Dunkel
heit zuſammen und griffen die Fabrik an. Die Menge
bombardierte die Fabrikgebäude mit Pflaſterſteinen und beſchä
digte ſie ſchwer. Das Aufgebot der geſamten Polizei und
Gendarmerie war machtlos. Durch Steinwürfe und ſcharfe
Schüſſe wurden vier Schutzleute mehr oder weniger verletzt.
Bezirksamtmann Matthäus erhielt durch einen Steinwurf
ſchwere Verletzungen, ſo daß er bewußtlos zuſammenbrach.
Der Fabrikbeſitzer Zimmermann vermochte ſich nur durch
die Flucht zu retten. Die Zuſammenrottungen, vor denen
man die Laternen ausgelöſcht und die elektriſchen Bogenlampen
zertrümmert hatte, begannen gegen 8 Uhr und dauerten bis
nach Mitternacht. Freitag morgen ſtanden noch über tauſend
Mann auf dem Kampfplaße. Nur zwei Perſonen
konnten verhaftet werden, da die Polizeimannſchaft gegen
die ungeheure Menge nichts ausrichten konnte. Der
Sturm auf die Fabrik Zimmermann wurde nach der
einen Lesart dadurch veranlaßt, daß der Buchhalter Müller
aus der Fabrik einen Schreckſchuß abgab. Nach einer anderen
Lesart wurde nur ein Waſſerſtrahl gegen die Menge gerichtet.
Der kleine Belagerungszuſtand iſt verkündet worden. Die
Streikausſchreitungen in Ludwigshafen haben
eine Fortſetzung erfahren. Am Freitag abend wiederholten
ſich die Anſammlungen in der Nähe der Zimmermannſchen
Leimfabrik. Die Gendarmerte patrouillierte mit aufgepflanztem
Bajonett. Den Anſtoß zu den Exzeſſen haben einige nicht
zu den Ausſtändigen gehörende Elemente ge
geben, welche in die Fabrik eindrangen und die Arbeits
willigen derart mißhandelten, daß dieſe um Hilfe
riefen. Dieſen Tätlichkeiten folgten dann Steinwürfe herüber
und hinüber. Auch Frauen beteiligten ſich an den Aus
ſchreiktungen. Der Regierungspräſident iſt Freitag abend von
Speyer in Ludwigshafen eingetroffen, um ſich perſönlich über
die Lage zu unterrichten. Die Sſaatsanwaltſchaft hat eine
Unterſuchung eingeleitet. Infolge der Streikunruhen wurde
über Ludwigshafen der kleine Belagerungszuſtand verhängt
15 Ruheſtörer ſind verhaftet worden. Ein Bataillon des
Jnfanterie Regiments Nr. 17 in Germersheim erhielt Be
fehl, ſich zum Abmarſch nach Ludwigshafen bereit zu halten.

(Jufolge Hißtzſchlags geſtorben) iſt der Füſilier
Lange von der 7. Kompagnie des Füſilter- Regiments Nr.
34 in Bromberg. Nach der „Oſtd. Preſſe“ hatte ſich
Lange den Hitzſchlag bei der Bataillonsbeſichtigung durch den
Kommandierenden General zugezogen. Die Bemühungen
des dienſttuenden Arztes und des Sanitätsperſonals, den Be
wußtloſen ins Leben zurückzurufen, blieben erfolglos, ſo daß
nach kurzer Zeit der Tod eintrat. Lange war ein pflicht
treuer, eifriger Soldat.



(Große Depotunterſchlagung) Jn Wien
wurden der Inhaber eines Wechſlergeſchäftes Eduard Schmidt
und ſein Kompagnon Abel verhaftet. Es fehlen Depots im
Betrage von mehr als einer halben Million. Die Unter
ſchlagungen wurden entdeckt, als Landtagsabgeordneter von
Perger ein Depot von 240 000 Kronen beheben wollte.

(Für 69000 Mk. Goldwaren geſtohlen.) Jn
dem Pfandleihgeſchäft von Eick Söhne in Eſſen wurde in der
Nacht zum Freitag eingebrochen. Den Dieben fielen für etwa

60 000 Mk. Goldwaren, Uhren und Juwelen in die Hände.
Die Diebe ſind unerkannt entkommen.

(Verbrannt.) Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge brannte
in Vollmarſte in das Haus des Landwirts Tültmann
nieder, wobei der elfjährige Pflegeſohn mitver-
brannte. Man vermütet, daß Tültmann, der erſt kürzlich
aus der Jrrenanſtalt entlaſſen, von ſeiner Frau aber nicht
aufgenommen worden war, das Feuer aus Rache angelegt hat.

(Aus dem Züricher Gefängnis) iſt Freitag nacht
der wegen 22 Diebſtählen verurteilte deutſche Einbrecher
Simon Färber entkommen. Er ließ ſich an einem aus
Leintüchern gedrehten Strick aus dem vierten Stockwerk auf
die Straße.

(Daß der Sauherdenton der Sozialdemo
kraten) nicht verſtummt, bewies eine Gerichtsverhandlung in
Roſtock, wo mehrer ſozialiſtiſch geſinnte Arbeiterfrauen, die
bei der Beerdigung eines dem Verein reichstreuer Arbeiter
angehörigen Arbeiters wüſte Skandale und Beſchimpfungs
ſzenen aufführten und die Angehörigen des Toten inſultierten
und beleidigten, zu Strafen von 4 Tagen bis 6 Wochen Haft
verurteilt wurden.

(Jm „Tal des Todes“.) Das „Tal des Todes“
in Kalifornien, deſſen Oede ſchon manchem gefährlich geworden
iſt, der auf der Suche nach Gold ſich hineinwagte, hat kürz
lich eine Geſellſchaft von New Yorker Mineningenieuren dem
Tode nahe gebracht. Auf die Kunde von neuen Goldfunden
ſuchten ſie auf Pferden in das Gebiet vorzudringen. Als man
zwei Tage lang nichts von ihnen hörte, wurde von High
Peak eine Rettungsgeſellſchaſt ausgeſandt, die ſie ſchließlich in
Not auffand. Alle Mitglieder der Geſellſchaft befanden ſich
in einem halbwahnſinnigen Zuſtande. Sie waren auf eine
Bergſpitze geklettert und hatten eine Fata Morgana geſehen,
die tief unter ihnen einen Fluß vorſpiegelte. Dadurch wurden
ſie in eine waſſerloſe Bergſchlucht verlockt, in der eine Glut
hitze ſie faſt erſtickte.

(Unfall. eins Schnellzuges.) Von dem um 2 Uhr
22 Min. Sonnabend nachmittag von Köln abfahrenden Clever
Schnellzug entgleiſte unweit Dormagen der letze Waggon und
ſtürzte die Böſchung herab. Sechs Fahrgäſte erlitten mehr
oder weniger ſchwere Verletzungen und wurden mit dem
nächſten Zuge nach Köln zurücktransportiert.

(Jm Jähzorn.) Jn Vetſchau bei Kottbus erſchlug
ein Schmied ſeine Frau mit dem Hanimer im Bett, weil ein
kleines Kapital, das die Frau ausgeliehen hatte, verloren
gegangen war.

(Streik und Ausſperrung.) Die Riemengang
ſchloſſer in Darmſtadt hatten vor einiger Zeit in einigen
Fabriken die Arbeit niedergelegt, weil ihnen die Freigabe des
Sonnabendnachmittag und die Verkürzung der wöchenttichen
Arbeitszeit auf 54 Stunden abgelehnt worden war. Der
Maſchinenfabrikantenverein von Elberfeld beſchloß daraufhin,
am 25. Mai den Mitgliedern des Metallarbeiterverbandes
zu kündigen. Falls die Bewegung bis zum 18. Mai nicht
beendet iſt, ſoll auch der übrigen Belegſchaft gekündigt und
am 1. Juni der Betrieb vollſtändig ſtillgelegt werden. Es
kommen etwa 3000 Arbeiter in Frage.

(Bei einer Uebung mit dem Militärfeſſel-
ballon,) die Sonnabend vormittag in dem Orte Pullach
bei München ſtattfand, gerieten herabhängende Eiſendrähte an

die elektriſchen Hochſtromleitungen der Jſarwerke. Von den
Mannſchaften der Telegraphenkompagnie wurden dabei ein
Mann getötet und zwei ſchwer verletzt. Letztere
wurden bewußtlos ins Garniſonlazarett gebracht.

(Der Ausbruch des Aetna) dauert fort. Große,
dicke Rauchſäulen erheben ſich über dem Gipfel des Vulkans.
Freitag wurden in Belpaſſo, Nicoloſt und Viagrande ſehr
leichte Erderſchütterungen verſpürt. Die Tätigkeit des
Strombolt nimmt zu.

Ausſchreitungen auf einem Brandplaztze.)
Durch eine Feuersbrunſt wurden Sonnabend abend in Paris
die Eiſenkonſtruktions- Werkſtätten der Firma La Chapelle
zerſtört. Der Schaden wird auf etwa zwei Millionen
Francs geſchätzt. Vier Feuerwehrleute erlitten Verletzungen.
Durch Geſindel, das ſich am Brandplatze ſammelte, wurden
die Spritzenſchläuche zerſchnitten. Einer der Schutzleute, der
die Menge zum Weitergehen aufforderte, erhielt einen Meſſer
ſtich in den Kopf.

Meueste Nachrichten
München, 13 Mai. Der am Sonntag vor

mittag 10 Uhr 30 Min. vom Anhalter Bahnhof
in Berlin abgegangene Münchener D. Zug iſt
nachmittags um 4 Uhr auf der Station Ebens
feld zwiſchen Lichtenfels und Bamberg bei der Ein
fahrt in die Station in voller Fahrt mit Maſchine
und ſämtlichen Wagen entgleiſt. Nach den vorliegen
den amtlichen Nachrichten ſoll niemand verletzt ſein.
Jn München iſt der Schnellzug ſtatt um 8 Uhr
59 Min. erſt um 11 Uhr 30 Min. nachts ein
getroffen. Einzelne von den 38 Paſſagieren wieſen
leichtere Verletzungen auf; andere wieder, ſowie
einzelne Leute vom Zugperſonal hatten Nervenchocks
erlitten. Durch die Geiſtesgegenwart des Lokomotiv
führers, der vie Entgleiſung ſofort bemerkte und die
Bremſe zog, iſt ein großes Unglück verhütet worden.
Maſchine und Tender hatten ſich von den Wagen
losgeriſſen, die dadurch noch raſcher als ſonſt zum
Stehen gebracht werden konnten. Nur ver Leipziger
Wagen blieb im Geleis. Die Urſache iſt noch nicht
feſtgeſtellt.

Jalta, 13. Mai. Giſtern 1 Uhr nachmittags
fand hier die Vermählung des Großfürſten
Nikolaus Nikolajewitſch mit der Herzogin
Anaſtaſig von Leuchtenberg, Tochter des
Fürſten von Montenegro, ſtatt.

Béziers, 13. Mai. Hunderttauſend Wein
bauern der hieſigen Gegend veranſtalteten geſtern
nachmittag, veranlaßt durch die Kriſis im Wein
bau, als deren Urſache die Weinfälſchung angeſehen
wird, eine Kundgebung. Die Manifeſtanten trugen
Plakate mit verſchiedenen Jnſchriften und machten
damit Umzüge, die etwa drei Stunden andauerten.
Es wurden an verſchiedenen Orten Reden gehalten,
in denen auf die elende Lage der Weinbauern hin
gewieſen und ſchleunige Abhilfe verlangt wurde.

Madrid, 13. Mai. Das Befinden der
Königin und des neugeborenen Prinzen iſt an

dauernd gut. Die Eintragung des Prinzen von
Aſturien in das Standesamtsregiſter fand geſtern
vormittag 11 Uhr im Palaſt ſtatt. Der Prinz er
hielt die Vornamen Alfonſo Pio Chriſtino Edouardo
und zahlreiche andere. Der König von England hat
telegraphiſch ſeinen Wunſch ausgedrückt, Taufpate zu
ſein. Jhm wurde geantwortet, daß man bedauere,
ſeinem Wunſche nicht entſprechen zu können, da der
Papſt ſchon darum gebeten habe, Pate zu ſein.

Moskau, 13. Mai. Jn einem hieſigen Kon
ſervenladen wurde eine gut organiſterte Druckeret
der Moskauer ſozialdemokratiſchen Partei
entdeckt. Es wurden 1 Millionen Abdrücke von
Proklamationen für den 1. Mai, ſowie in dem
Kellerraume Ladeſtöcke, Patronen und Werkzeug zur
Reparatur von Gewehren aufgefunden. Vier Perſonen
wurden verhaftet.

Tanger, 13. Mai. Das Gerücht von Unruhen
in der Gegend von Marrakeſch beſtätigt ſich.
Der Rehamna Stamm droht in die Stadt einzudringen.
Die Mitglieder der europäiſchen Kolonien verlaſſen
die Stadt und begeben ſich unter Eskorte nach Safft.
Der Kreuzer „Jeanne d'Arc“ bleibt vor Caſablanca,
um, wenn nötig, die Ordnung aufrecht zu erhalten.

Paris, 13. Mai. Das Miniſterium des Aus
wärtigen erhielt Telegramme aus Marrakeſch, in
denen es heißt, der Kreuzer „Jean Arc“ habe mittels
vrahtloſer Telegraphie den Kreuzer „Lalande“ be
nachrichtigt, daß der Stamm der Rehamna ſich
Marrakeſch bemächtigt habe und daß die Europäer
nach der Küſte abgegangen wären. Die Deutſchen
allein hätten beſchloſſen, zu bleiben.

Los Angeles, 13. Mai. Auf der Southern
Pacific Bahn ereignete ſich unweit der Station Honda
ein Eiſenbahnunfall, bei dem 25 Menſchen
ums Leben kamen und 15 ſchwer verletzt wurden.

Waren und Produktenbörſe.
Berlin 11. Mai. Weizen, 1000 kg Mai

Juli 203,00, Sept. 19750, M. Roggen 1000 kg Mat
Juli 187,00, Sept. 177,00 Mk. Hafer 1000 kg

Mai 19000, Juli 193,00, Mk. Mats 1000 kg Mat 140,00,
Juli 136,00 Mk. Rüböl 100 Ka Mal 70,50, Okt. 65,90 Mk.

Nordamerika iſt weiter mächtig geſtiegen, obgleich die
amtliche Beurteilung des dortigen Saatenſtandes ſo ſchlecht
wie beſürchtet nicht ausgefallen iſt. Das Echo davon war
heute auch hier ſehr ſtark. Weizen und Roggen hoben ſich Se
trächtlich im Preiſe. Hafer zeigte mäßige Beſſerung. Rüböl
war feſt, aber ſtill.

e Man laſſe Maggis Würze nur in Maggi's Originalfläſchchen uachfüllen.

Wohlgeſchmack.
ſich bei jedem Originalfläſchchen.

A E R E iſt mancher Hausfrau noch unbekannt. Nicht nur

Suppen und ſchwacher Bouillon, ſondern auch
Saucen, Gemüſen, Salaten c. verleiht ein Skleiner Zuſatz unvergleichlich feinen, kräftigen

h

e n

mit dem Kreuzſtern

Verwendungsanleitung befindet

Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen u. FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Erich Gerhard, Sohn

des Kanzleigehülfen Hugo Schneider Otto
Georg, S. des ZahlmeiſterAſpiranten Otto
Röbbena. Beerdigt: Der Maurer
Julius Leonhardt.

Stadt. Getauft: Rudolf Kurt, S. des
Zahnkünſtlers Thieme; Rich. Guſtav, S. des
Arbeiters Knietzſch; Hermann Otto, S. des
Handarbeiters Böhme; Friedrich Karl, S. des
Arbeiters Seidel; Karl Kurt, S. des Brief
trägers Rüdiges; Richard Otto, S. des
Arbeiters Richter. Getraut: Der Feuerſeats Aſſiſtent D it b. zu Spottpreiſen, paſſend für Knaben im Kkter bis zu 10 Jahren, voneng W er wat un Fron M. Jed. den einfachſten bis zu den feinſten Oualitäten ſchon von I. 80 zu. an.

Nur bis zum 1. Juli, da bis dahin das Tager geräumt wird.

Delgruve 3.
Barthel; der Stationsgehilfe Dittmar mit
Frau E. L. M. geb. Lowitzſch; der Landwirt
Roſch mit Frau H. R. geb. Vogel.
Beerdigt: Die Jungfrau Meißner: eine Oelgrube 3.

und Bluſen

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und

Teilnahme beim Tode und Begräbniſſe unſeres
guten unvergeßlichen Vaters, des Maurers

As sind Gingetrofen
Die trauernden Hinterbliebenen.

en Den Pferdebeſitzern hieſiger Stadt werden

S r t500 Knaben-Waſchamzüg e27. September 1906 als kriegsbrauchbar er
klärten Pferde zugehen. Die Beſtimmungs
täfelchen ſind ſorgfältig aufzubewahren und den
betr. Pferden bei der nächſten PferdeMuſterung
an dem linken Backenſtück anzubringen

Merſeburg, den 8. Mai 1907.
Der Magiſtrat.

centFamilien Wohnungen zu 96, 78 u. 70 M

zu vermieten Saalſtraße 13.
Wohnungen

unehel. Tochter ein unehel. S.; die Wittwe
Hildebrandt die Zwillingstöchter des Maurers

Mittwoch abend 8/4 Uhr Bibelbeſprech
ſtunde. Mühlſtraße 2/3. Paſtor Werther.

Neumarkt. Getauft: Eduard Otto
Paul, S. des Maſchinenführers Ulrich.

Brauer der Maurer Lowitzſch.

Otto, S. des Tiſchlers Weniger Margarete

zeigen hocherfreut an

Oberlehrer Seele u. Vram-
Altenburg. Getauft: Franz Walter 4

Jungen

Hilda, T. des Schriftſetzers Ernſt Emilie
Auguſte Frida, T. des Fabrikarbeiters Thiele.

Getraut: der Maurer F. R. Voigt mit
Frau A. J. M. geb. Schröpfer: der Schiffs

Sonntag nachmittag 6 Uhr ſtarb nach
kurzem, aber ſchweren Leiden unſer lieber kleiner

Sonnabend mittag verſchted nach kurzem im Preiſe von 300 bis 460 Mk ſofort zu verD 8 MDie glückliche Geburt eines Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter, mieten und J. Juli zu beziehen

Wilhelmine Brandenburger,
im 43. Lebensjahre. Dies allen Bekannten zur
r v der Bitte um ſtille Teilnahme

ie trauernden Hinterbliebenen.Die Beerdigung findet Dienstag mittag weiße, ſammetweiche Haut, ein zartes, reines
12 Uhr vom Trauerhauſe Saalſtr. 12 aus ſtatt. Seſicht mit roſigem ſugendfriſchen Ausſehen

Clobigkauerſtraße 20, Neubau

Die Schönste

und blendend ſchönem Teint erhält man bei

PaulAmmermann H. Peege in Hamburg mit Frau im zarten Alter von 1 Jahr 1 Monat. Dies des Landwirts
M. M. geb. Rößler. zeigen ſchmerzerfüllt an

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme
bei dem Hinſcheiden unſeres teuren Entſchlafenen,

franz Krühmigen,

täglichem Gebrauch der echten
Steckenpferd-Lilienmilch Seife

von Bergmann S Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

Donnerstag den 16. Mai nachm. 4 Uhr
Miſſionsnähen.
Donnerstag den 16. Mai abends 8 Uhr Jung

frauenVerein.

die tieftrauernden Eltern
Familie Vogler

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag
4 Uhr vom Trauerhauſe Breiteſtr. 14 aus ſtatt.

ſagen wir hierdurch unſern aufrichtigſten Dank.
Zöſchen, im Mat 1907.

Die trauernden Hinterbliebenen.

a Stück 50 Pf. bei Auguste Berger
Seifenfabr. Niederlage B. Müller
Fuhrmann, Paul Richter,

Franz Wirth.



Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 6. 11. Mat 1907.
Aufgeboten: Der Dachdeckermeiſter

Adolf Seydel und Pauline Fehſe geb. Burk
hardt, Brelteſtraße 3 und Breiteſtraße 16; der
Handarbelter Heinrich Hindemith und Selma
Daberſtiel geb. Kretzſchmar, Schmaleſtr 25 und
Sixtiberg 25.

Eheſchließungen: Der Prokuriſt Oskar
Seyfert und Anna Gaudig, Clobigkauerſtr. 22
der Prov. Städte Feuer SozietätsAſſiſtent Otto
Dahn und Minna Henning, Weißenfelſerſtr.
118; der Arbeiter Wilhelm VBirk und Martha
Barthel, Sixtiberg 9; der Maurer Reinhold
Voigt und Maria Schröpfſer, Unteraltenburg
30; der Landwirt Arnim Roſch und Roſa
Vogel, Amtshäuſer 6 der Schiffszimmermann
Hermann Peege und Martha Rößler, Hamburg
der Stationsgehülfe Friedrich Dittmar und
Martha Lowitzſch, Markt 5. der Arbeiter
Ernſt Buſch und Lina Schmelzer, Ober
breiteſtr. 16.

Geboren: Dem Former Scheit 1 S.,
Neumarkt 10; dem Bierverleger Kießling 1 S
Roſenthal 5; dem Arbeiter Hoffmann 1 T.
Milchinſel 1; dem Arbeiter Sengewald 1 S.,
Kurzeſtr. 6; dem Bürſtenmacher Neuner 1 S.,
Grüneſtr. 2; dem Maurer Brauer Zwill.T.,
Sand 15; dem Bäcker Sachſe 1 S., Neumarkt
67; dem Arbeiter Korſawe 1 T., Sixliberg 21;
dem Fabrilarbeiter Pertus 1 T Saalſtr. 4;
dem Kgl. Landmeſſer Junker T., kl. Ritter
ſtraße 12.

Geſtorben: der Maurer Einax, 48 J
Sixtiberg 8; die unverehel. Melßner, 63 J
Seitenbeutel 8; die Witwe Hildebrandt geb.
Freitag, 73 Saalſtr. 3; die T des
Maurers Brauer, 1 T Sand 15; der Privat
mann Leonhardt, 81 J., Brauhausſtr. 7; der
Maurer Lowitzſch, 75 J., gr. Sixtiſtr. 3; die
T. des Maurers Brauer, 2 T, Sand 15.

Aus wärtige Aufgebote: der Gärtner
Friedrich Groß und Martha Hedderoth geb.
Ulrich, Halle a. S.

Zu den Anzeigen im Standes-
amt ſind Ausweispapiere vorzu
legen.

Bekanntmachung.
Annahme von Poſtſendungen durch die
Landbriefträger u. Poſthülſſtelleninhaber.

Jeder Landbriefträger führt auf ſeinem
Beſtellgange ein Annahmebuch mit ſich, welches
zur Eintragung der von ihm unterwegs ange
nommenen Sendungen mit Wertangabe, Ein
ſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, gewöhnlichen

Paketen und Nachnahmeſendungen dient. Es
legt im eigenen Intereſſe der Verſender, daß
ſie die dem Landbriefträger mitzugebenden
Gegenſtände in das Annahmebuch des Land
briefträgers, oder, ſofern die Einlieferung bei
einer Poſthülfſtelle erfolgt, in deren Annahme
buch tunlichſt eigenhändig eintragen, oder ſich
doch überzeugen, daß der Landbriefträger oder
der Poſthülfſtelleninhaber die Eintragung richtig
bewirkthat.

Merſeburg. den 10. Mat 1907.
Kaiſerliches Poſtamt.

Bokſebeck.

Wlegenverpachtung
Im Leuns.

Die dem Landwirt Paul Hoffmann von
Kötzſchen gehörigen in Leunger Flur belegenen
drei kleinen Wieſenplüne von etwa drei
Morgen ſollen
Donnerstag den 16. Mai d. J,

nachmittags von 6 Uhr an
m Gaſfthauſe zu Leung auf drei Jahre
unter den im Termine bekannt zu gebenden
Bedingungen verpachtet werden.

Werſeburg, den 8. Mai 1907
PFried. M. Kunth.

Der Amerikaner.

So betitelt Gabriele Reuter, die rühmlichſt be
kannte Dichterin, ihren jüngſten Roman, der jetzt
in der „Gartenlaube“ erſcheint und vielleicht ihr

reifſtes Werk iſt. Jm Rahmen einer überaus
lebhaften Handlung ſchildert der Roman das
Aufeinanderprallen moderner, von dem Geiſt des
Amerikanismus befruchteter Jdeen mit der ver
träumten Auffaſſung einer morſch gewordenen
Adelskultur. Probenummern der „Gartenlaube“
mit dem Romananfang koſtenlos durch jede Buch

handlung.

Die Grucnutzung
von ca. 28/4 Morgen Wieſe in Kollenbeyer
Flur iſt auf mehrere Jahre ſofort zu ver
pachten. Näheres bei

Otto Schliack. Halle a. S.
Pferde zum Schluchten

e Keinn. Möhius, e glere,
Hberbreiteſtraße 22
Junge neumilch. Kuh

verkauft
Schkopan Nr. 28.

50 Zentner Wesenheu
hat zu verkaufen

BI. Stehfest, Kirchfährendorf,

Mün Hüneler wagen
ſteht zum Verkauf Krautſtr. 14.
Ein neuer Rußbaum-Ausgirhtiſch

zu verkaufen Gotthardtsſtr. 24.

Poſtamt mit Telephon

Warmbad bei Wolkenſtein
Bade und Luftkurort in geſündeſter reizv. Gegend 458 Meter Meeres
höhe. 29,4 Grad Celſius w. Bade- und Trinkquelle gegen Rheum.,

Nervenleid Darm Nieren- und Blaſenkrank
ſage, Heilgymnaſtik. Konzerte und

Kurtaxe. Proſpekte gratis.
t

Nur 5 Mk.

MNem?

Bernh. Oeltzschner und Chr. Bohm.

Menn? STrinkt e 52Kulinari-Malzbier
Erſatz. SAlkoholfrei! Wohlſchmeckend!Laut Gutachten und Analyſe zirka 50 Proz. mehr NährSs

e wert wie gewöhnliches Bier.Mann Kehte auf die Sehutemarke. S
e Warnung vor Nachahmung. S SHier zu beziehen durch S

ehchnescer u Caheln,

Deſſertmeſſer und Gabeln
6, 9, bis 20 Mk.

Eßlöffel, Kaffeelöffel,
St. 6, 7, 8 17,20, 24 Pf. St. 8, 4, 5,7, 9, 25 Pf.

C. F. Ritter
Halle a. S. Leipzigerſtr. 90.
Größtes Spezialhaus für Galanterle und Spielwaren.

1,88, 2,40, 2,75, 8,00, 3,50, 4,50 V Dtzd. Paar.

Das von Heyrn Holzbildhauer Winzer ſett
langen Jahren bewohnte Logis iſt mit oder
ohne Werkſtatt zu vermieten und 1. Julk zu
beziehen.

K. Kelerwoannm, Gotthardtsſtr. 16

Wohnung,
8 Zimmer nebſt Zubehör, per 1. Oktober zu
vermieten und zu beziehen. Näheres bei

Carl Brendel
Möbhertes zimmer

zu ermteten Lanchſtädterfkr. 9 part.

Geſchäftshaus
mit großem Laden, Torfahrt, Hof und Garten
in guter Lage zu derkaufen Anfragen unter
I W 10 in der Exded d. Bl. wieder ilegen.

Zauplatz,
zirka 28000 Quadratmeter, in der Nähe der

Stadt zu kaufen geſucht. Angebote unter An
gabe der Größe, der Leo des
unter W. s 206 an die Exbed. d

Gso! an Jedermann guch gegen bequeme
V Ratenzah ung verleitt diskret und

ſchnell zu konlanten Bedingungen Selbſigeber
C A. Winkler, Berlin 57, Potsdamer
ſtraße 65 Glänzende Dankſchreiben.
ccceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerreee5

e S.e ceehee

fallen voratz!

r e r cHDURKOPPA G. C GES. BIELEFELD.
Vertreter für Merseburg, Hallo und Umgegend

Witwe Anna Brämaru, Mersehurg und UalIe.

Bäckermeiſter Conrad, Milzau

Ein fast neues Fahrrad
Brennabor, iſt preiswert zu verkaufen

Teichſtraße 6.

Kinderwagen
zu verkaufen Dammſtraſßße 14, part.
Wer 86ins Kinder Hehb hat

gibt ihnen

Carl Koch's
langzährig bewährten

rzwieback.
Carl Koch's

Wälhrzwiebaclkk
bildet den Kindern geſundes Blut, ſtärkt den
Knochenbau und bietet den beſſen Erſatz für die

oft mangelnde Muttermilch.
Zu haben in Tüten u. Paketen a 10, 20,

30 und 60 Pfg. bei:
B. Sauerbretz Nachf., Guſtav Köppe,

Oberburgſtraße;
Walther Vergmann, Gotthardtsſtraße 10;
Karl Schmidt, Unteraltenburg;
Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße;
Robert Ziegenhorn, Schmaleſtraße 1;
Th. Sieber, Halleſcheſtraße;
Adolf Böhme, kleine Ritterſtraße;
Frankleben: Rich. Handke;
Reumark b. Merſeburg Hugo Erfurt;
Groß Kayna: Otto May;
Stedten: L. Schmidt;
Mücheln W. Ködel, Bäckermeiſter
Gatterſtedt b. Querfurt: G. Noth
Steuden: Bernh. Hempel;
Laucha: Paul Fügner;
Radewell: Albert Traeger;

S Benndorf: Reinh. Dietrich, Ww. Nagel.
Gröbers: Gerhard Schwarze;
Lauchſtädt: Langenberg;

Schafſtädt Stammer
Niedereichſtädt b. Schafſtädt Emma Dobritzſch;

Bornſtedt b. Querfurt: Otto Beinroth.

Steuer
Rekiamations Vormulsare, nach
den negen geſetzlichen Beſtimmungen abgeändert,

hält ſtets vorrätig
Buchdruckerei Th. Rössner,

Mexrſeburg, Delgrube 5.

I

d S

Gartenmöbel
Drahtgeflecht

empfiehlt in beſter Ware zu billigſten Preiſen die
Eiſenwarenhandlung

Otto Bretschneider.
e in iiche Kebaltion Druck nd Verlag von Th. Rößner, in Merſeburg.erar



Zweite Beilage.

Gemeinfaßliche Belehrung über die
Schweinepeſt.

Weſen. Die Schweinepeſt iſt eine anſteckende Krankheit
der Schweine, die in Form einer Entzündung des Darmes
auftritt. Der Anſteckungsſtoff wird von den erkrankten Tieren
mit dem Kote ausgeſchieden. Durch Wühlen im Boden, der
durch die Ausſcheidungen peſtkranker Schweine verunreinigt iſt,
und durch die Aufnahme von Futter, auf das Anſteckungsſtoff
übertragen iſt, werden geſunde Schweine angeſteckt. Die Ver
ſchleppung der Erreger der Schweinepeſt erfolgt nicht nur durch
kranke Tiere, ſondern auch dür ch Zwiſchenträger. So können
Perſonen, deren Kleider und Schuhwerk durch die Ausſcheidungen

peſtkranker Schweine verunreinigt ſind, die Seuche in geſunde
Beſtände einzuſchleppen, und in ähnlicher Weiſe kann die
Schweinepeſt. durch Stallgeräte, Futtermittel, Streu und
Dünger aus verſeuchten Ställen in andere Ställe übertragen
werden.

Rerkmale an den lebenden Tieren. Die Auf
nahme des Anſteckungsſtoffes der Schweinepeſt hat nicht ſo
fortige Erkrankung der Tiere zur Folge. Offenſichtliche Er
ſcheinungen der durch die Anſteckung bewirkien Erkrankung
treten erſt nach einer gewiſſen Zeit (Jnkubationszeit) hervor.
Die Jnkubationszeit bei der Schweinepeſt iſt nicht in allen
Fällen gleich, beträgt aber durchſchnittlich etwa 10 Tage.
Nach dieſer Zeit zeigen die Tiere heftigen Durchfall.

Beim raſchen (akuten) Verlauf der Schweinepeſt iſt
leichzeitig das Allgemeinbefinden der Tiere ſchwer geſtört.Die Kiere nehmen nur wenig oder gar kein Futter zu ſich,

haben Fieber und ſind ſehr ſchwach. Die Tiere verkriechen
ſich in der Streu und bewegen ſich nach Auftreiben teilnahms
los unter Schwanken des Hinterteils. Akut erkrankte Tiere
können ſchon nach einigen Tagen zugrunde gehen, oder ſie
ſterben im Verlauf von ein bis zwei Wochen. Tiere, die erſt
nach ein bis zwei Wochen eingehen, magern ſtark ab. Bei
der akuten Form der Schweinepeſt erkranken ältere und
jüngere Tiere ohne Unterſchied.

Beim ſchleichenden (chrontſchen) Verlauf der Schweine
peſt werden vorwiegend die jüngeren Tiere (Ferkel und Läufer)
don der Erkrankung befallen. Die chronkſch erkrankten
Schweine können wochen und monatelaug leben im Anfang der
Erkrankung außer Durchfall, wechſelnden Appetit und Ab
magerung. Daneben haben ſie häufig verklebte Augen und
einen mit Schorfbildung verbundenen Hautausſchlag. Jm
weiteren Verlauf der Krankheit kann bei den mit chroniſcher
Schweinepeſt behafteten Tieren Durchfall mit Verſtopfung ab
wechſeln.

Merkmale an den toten Tieren. Bei geſtor
benen, getöteten oder geſchlachteten peſtkranken
Schweinen findet man die Schleimhaut des Darmkanals in
größerer oder geringer Ausdehnung entzündet. Die entzünd
lichen Veränderungen betreffen hauptſächlich die Schleimhaut
des Dickdarmes (Blind und Grimmdarm), können aber auch
im letzten Abſchnitt des Dünndarmes (Hüftdarm) zugegen
ſein. Die Schleimhaut der genannten Darmabſchnitte weiſt
bei peſtkranken Schweinen an einzelnen Stellen oder in größerer
Ausdehnung trübe, gelbe Beläge oder Schorfe, ferner Ge
ſchwüre auf. Die Schorfe in der Schleimhaut können ſich
knopfartig von der Umgebung abheben. Außerdem kann dte
ganze Darmwand ſo verändert ſein, daß der betreffende
Darmabſchnitt nach Entleerung des Inhalts nicht mehr zu
ſammenfällt. Die im Darmgekröſe liegenden Lymphdrüſen
(Gekrösdrüſen), die zu den veränderten Darmabſchnitten ge
hören, ſind geſchwollen und können trübe graugelbe Ein
lagerungen aufweiſen oder im ganzen trübe und graugelb
erſcheinen. Verkalkung wird in den veränderten Lymphdrüſen
bei Schweinepeſt im Gegenſatz zur Tuberkuloſe nicht
beobachtet.

VPermiſchung der Schweinepeſt mit der Schweine
ſenche. Tiere, die an Schweinepeſt erkrankt ſind, können
gleichzeitig von Schweineſeuche befallen werden und dann außer
den Krantheitsmerkmalen der Schweinepeſt auch derjenigen der
Schweineſeuche zeigen. Jn ſolchen Fällen treten zu den ange
führten Symptomen der Schweinepeſt noch Huſten und Atem
beſchwerde bei den lebenden Tieren und eine Entzündung der
Lungen bei den geſtorbenen, getöteten oder geſchlachteten
Tieren hinzu. Die entzündeten Luugen fallen nach der Her
ausnahme aus dem Bruſtkorb nicht oder nicht vollſtändig zu
ſammen, haben im Bereiche größerer oder kleinerer Abſchnitte
keine hellrote Farbe, wie die Lungen geſunder Tiere, ſondern
eine dunkelrote, graurote oder graue Farbe und fühlen ſich feſt
an wie die Leber. Außerdem können das Bruſtfell und der
Herzbeutel mit einem abziehbaren Belage verſehen ſein.

Anzeigepflicht. Wenn ein Schwein unter den Erſcheinungen
der Schweinepeſt oder der Schweinpeſt u. Schweineſeuche bald nach
dem Ankauf erkrankt, oder wenn mehrere Schweine eines Be
ſtandes die angeführten Krankheitsmerkmale zeigen, ſo liegt der
Verdacht des Ausbruches der Schweinepeſt vor. Von dem
Schweinepeſtverdacht iſt der Ortspolizeihörde Anzeige zu er
ſtatten, worauf durch eine amtstierärztliche Unterſuchung feſt
geſtellt wird, ob der Verdacht begründet iſt oder nicht.

Verhütung der Einſchleppung der Schweine
peſt in einen Heſtand. Zur Verhütung der Ein
ſchleppung der Schweinepeſt. in einen Beſtand iſt in erſter
Linie der Zukauf von Schweinen mit größter Vorſicht zu be
wirken. Neue Schweine, deren Herkunft nicht nachweislich
unverdächtig iſt, ſind wenn irgend möglich in einem beſonderen
Stall unter Beobachtung zu ſtellen, ehe ſie zu dem alten Be
ſtande gebracht werden. Es empfiehlt ſich, die neu ange
kauften Tiere mit einigen Ferkeln des alten Beſtandes entweder
unmittelbar oder ſo in einer Bucht zuſanimenzubringen, daß ſie
nur durch ein Gitter von einauder getrennt ſind. Sind die
Ferkel nach zehn Tagen noch geſund und frei von Erſcheinungen
der Schweinepeſt, ſo können die neu angekauften Tiere unbe
denklich zu dem alten Beſtand in den geweinſamen Schweine
ſtall gebracht werden. Um auch der Gefahr der Einſchleppung
der Schweineſeuche zu begegnen, iſt die Beobachtung auf die
Dauer von vier Wochen auszudehnen.

Da die Schweinepeſt auch leicht durch Perſonenverkehr und
durch lebloſe Gegenſtände (Stallgeräte, Futter und Streu
materialien ſowie Dünger) verſchleppt werden kann, iſt die
Berührung imnit nicht nachweislich unverdächtigen Schweine
veſtänden und die Verwendung von Stallgeräten, Futter
ſtoffen, Stren und Dünger aus ſolchen zu vermeiden.Beſondere Vorſicht ſt bei der Einſtellung von Sauen in

die Ställe fremder Eberhalter geboten

ger Correſpundent

Vermischtes.
(Zur Linderung der Not) der von dem Erdbeben

auf Jamaica betroffenen Familien hat die engliſche Re
gierung, wie Unterſtaatsſekretär Churchill im Unterhaus mit
keilte, beſchloſſen, 150 000 Pfd. Sterl. zu bewilligen und
ebenſo der eng von Jamaica die Genehmigung zurErhebung einer Anleihe im Betrage von 800000 t

Sterl. zu erteilen.
(MNit ihren eigenen Waffen geſchlagen)

wurden maifeiernde „Genoſſen“ in Blankenſtein. Als
ſie ein Lokal beſuchen wollten, gab ihnen deſſen Wirt in un
verfälſchtem Plattdeutſch zu verſtehen, daß er am 1. Mai
auch nicht arbeite und ſie daher nicht bewirten könne. Er
für ſeine Perſon wolle die allgemeine Arbeitsruhe nicht ſtören.
Fluchend und auf die v Bauern ſchimpfend, zogen
die „Genoſſen“ weiter.

(Raubmord.) Jn der Nacht zum Himmelfahrtstag
wurde in Genotzheim in Unterfranken der Melker Schmidt von
rm flüchtig gewordenen Kollegen Wiedemann ermördet und
beraubt.

(Einſturz.) Jn der großen Käſefabrik von LudwigSonnel in Saagz ſtürzte ein Penenne Käſegerüſt ein und

begrub fünf Arbeiterinnen unter ſich. Die Arbeiterin Diepold
war ſofort tot, die Arbeiterin Bergner wurde ſchwer, drei
andere Mädchen wurden leichter verletzt.

(Auf dem Müggelſee) kenterten am Himmelfahrts
tage im ganzen zehn Bovote infolge heftigen Windes in der
Mittagsſtunde. Meiſt waren es Sportsboote mit im ganzen
etwa dreißig Jnſaſſen, die dort Uebungsfahrten machten. Die
Rettungsſtation bei. Rahnsdorf brachte durch ihre Dampfer
die verunglückten Ruderer mit einer Ausnahme in
Sicher heit. Der Bankbeamte Großmann, der einzige
Sohn einer Witwe, der mit zwei Kameraden in einem
Doppelſtuller des Märkiſchen Rudervereins fuhr, ertrank,
als ſein Kahn infolge des ſtarken Wellengangs zum Kenteru
kam. Die beiden Gefährten konnten gerettet werden.

(Tat einer Geiſtesſchwachen.) Jn Karlsruhe
legte die geiſtig anormale 40 jährige Anna Mußgenug ein ihr
anvertrautes zweijähriges Pflegekind in einen Kübel mit
kochendem Waſſer. Das Kind iſt gleich darauf geſtorben.

(Eine Granate aus der Schlacht bei Gitſchin.)
Der penſionierte GendarmerieWachtmeiſter Frank fand an
dem Feldwege von Gitſchin nach Holin (Böhmen) Kinder mit
einem Geſchoß ſpielend, das er als eine ſcharf adj uſtierte
Granate erkannte. Die Kinder hatten dieſe beim Graben
im Erdreich gefunden. Das Geſchoß ſtammt aus der Schlacht
von Gitſchin im Jahre 1866 und wurde der Gendarmerie
übergeben, die es durch das Artikeriekommando in Joſefsſtadt
unſchädlich machen ließ.

(Ein Vulkan in Frankreich.) Jn dem Augen
blick, in dem der Strombolt ſich wieder einmal regt, macht der
„Matin“ darauf aufmerkſam, daß auch Frankreich in ſeinen
Grenzen einen Vulkan hat, allerdings nur einen Miniatur
vulkan, der aber immer noch Zeichen eines unterirdiſchen
Lebens gibt. Wenige Kilometer von Montslimar, bei dem
Dorf Saou, liegt dieſer Vulkan am Eingange einer wilden
Bergſchlucht. Schon im vorigen September hatt er ſchwarze
Rauchwolken ausgeſtoßen und einige Steine ausgeſchleudert,
und in dieſen Tagen der allgeineinen Unruhe im Innern der
Erde hat er ſich von neuem bemerkbar gemacht. Die Ein
wohner des kleinen Dorfes gerieten dabei ſo in Schrecken, daß
ſie die ihm zunächſt ger Häuſer räumten. Aber der vul
kaniſche Felſen hat ſich bald wieder beruhigt.

(Feſtnahme dreier Deſerten re.) Drei als
Arbeiter verkleidete Torpedomatroſen verſuchten mit einem
Kutter des Yachtklubs aus dem Kieler Hafen zu ent
kommen; ſie trieben bei Laboe zweimal auf den Strand,
lenkten damit die Aufmerkſamkeit anderer Schiffe auf ſich und
wurden ſchließlich von Leuten der „Hohnzollern“ feſtgenommen.

(Zwei Perſonen vom Blitz erſchlagen.) Bei
einem ſchweren Gewitter wurden in Virchenzin (Kreis
Stolp) der Beſitzer Friedrich Schiewer und das Di nſtmädchen
Eliſabeth Pollex beim Torfſtechen vom Blitz erſchlagen.

(Metallarbeiter im Abwehrſtreik.) Die Metall
arbeiter von Frankfurt a. M. hielten Freitag abend ſieben
Verſammlungen ab, in denen eine Reſolntion angenommen
wurde, worin es heißt: Die Verſammlung nimmt Kenntnis
von dem Beſchluß der Metallinduſtriellen anläßlich des Streiks
in den Offenbacher Maſchinenfabriken, ab 25. Mai über
60 Prozent der ganzen Metallarbeiter des hieſigen Jnduſtrie
bezirks auszuſperren. Kommt es dazu, ſo wird man die
Arbeiterſchaft gerüſtet finden, den ihr aufgedrungenen Streik
durchzuführen.

(Ein Geſtändnis aus Rache.) Der verhaftete
Buchhalter Menchener von der Caſtroper SpreugſtoffFabrik
in Dortmund beſchuldigte den früheren Direktor Volpert
verſchiedener Unregelmäßigteiten. Die jetzige Direktion ließ
darauf durch die Treuhandgeſellſchaft in Berlin die Bücher bis
1902 nachprüfen, wobei ſich ergab, daß Unterſchlagungen von
120000 Mark vorgekommen ſind. Volpert wurde in Haft
genommen.

Einen wirkfamen Schutz vor dem Ueber
fahrenwerden) durch elektriſche Straßenbahnwagen hat der
Rat der Stadt Dresden zur Einführung gebracht. Der
Rat hatte im Jahre 1903 einen Preis von 10000 Mk. für
eine ſolche Schutzvorrichtung ausgeſchrieben nun hat ſich nach
jahrelangen Verſuchen herausgeſtellt, daß unter den 400 Be
werbern ein einfacher Privatmann, der Kaufmann Bruno
Helbig in Dresden, die ſchwierige Aufgabe am beſten gelöſt
hat er erhielt von dem ausgeſetzten Preis zwar nur 4000 Mk.,
da auch noch andere Vorrichtungen aus der ausgeſetzten
Summe bedacht wurden, aber ſein Apparat, der auf der
Strecke Dresden Laubegaſt probeweiſe eingebaut wurde, hat
allen Erwartungen ſo befriedigend entſprochen, daß der Rat
nunmehr beſchloſſen hat, weitere Wagen mit ihm auszuſtatten.
Dresden geht hier allen anderen deutſchen Städten mit rühm
lichen Beiſpielen voran, was wohl auch darin ſeinen Grund
hat, daß die Stadt Eigentümerin der elektriſchen Straßenbahn
iſt. Der Helbigſche Apparat, eine leicht an jedem Wagen
anzubringende, ſelbſttätige Fangvorrichtung bewährt. ſich ſo
weſerha, daß einmal ſogar zwei Hunde und ſogar eine
auf dem Fahrdamm aufrecht ſtehende Bierſlaſche ſicher und
unverletzt aufgefunden wurden. Bei Tag und Nacht in allen
möglichen und Stellungen vor die Wagen geworfene
lebensgroße Lederpuppen wurden bei monatelang fortgeſetzten
Verſuchen ſtets ſorgfältig aufgenommen und unbeſchädigt
weitergetragen,

33. Jahrg.
(Automobilunfall.) Unweit von Genug fand

ein Automobilunfall ſtatt. Ein Kraftwagen der amerikaniſchen
Familie Macbain ſtieß mit einem von Ochſen gezogenen
Bauernwagen zuſammen. Frau Macbain und ihr Chauffeur
erlitten lebensgefährliche Verletzungen.

(Tod auf den Schienen.) Der 62 Jahre alte
Weichenſteller Hohnsbein wurde Montag abend auf dem
Hannoverſchen Bahnhof in Hamburg von einem Rangier
zuge überfahren und getötet. Beide Beine waren ihm vom
Rumpſe getrennt außerdem hatte er einen Schädelbruch er
litten. Als der bei der Eiſenbahndirektion angeſtellte
Maſchinenſchloſſer Fraucke beim Altonaer Hauptbahnhof
die Eiſenbahngleiſe überſchritt, wurde er von einem ein
fahrenden Vorortszuge erfaßt und geriet unter die Räder
der Lokomotive. Jhm wurden ebenfalls beide Beine abge
fahren. Der Tod trat nach einigen Stunden ein. Auf
dem Bahnhofe in Toſtedt (an der Strecke HarburgBremen)
wurde ein Bahnwärter von einem Güterzuge erfaßt und ſofort
etötet.a (Jn den Flammen numgekommen) ſind bei einem

Schadenfeuer, das im Dorfe Mücha bei Weißwaſſer drei
Wirtſchaften mit acht Gebäuden einäſcherte, ein etwa 40-
jähriger Mann, der infolge des Schreckens anſcheinend
e war, und die Frau eines der Beſitzer, namens
Funke.

(Großfeuer) brach in dem Dorfe Kriſtrup bei
Randers (Dänemark) aus, das mit großer Geſchwindigkekt
um ſich griff. 32 Gebäude ſind niedergebrannt,
50 Familien ſind o bdach lo s: Menſchen ſind nicht umge
kommen.

(Von der Automobildroſchke überfahren.)
Der Dozent der Philoſophie an der Univerſität Berlin Prof.
Dr. Doering, der in Groß-Lichterfelde wohnt, wurde am
Freitag von einer Kraftdroſchke überfahren. Der 73 Jahre
alte Gelehrte wollte den Fahrdamm überſchreiten und über
hörte das Warnungszeichen. Er iſt ſchwer verletzt.

(Zwiſchen Himmel und Erde.) Jm Gemeindewald
z Rechtenbach im Bachgau war ein zwölfjähriger Schul knabe
n Begleitung ſeines Schweſterchens mit Holzſammeln be
ſchäftigt. Als der Knabe auf einem Baum dürres Geüſt ab
drücken wollte, ſtürzte er infolge eines Aſtbruches herab, blieb
aber an einem hervorragenden Aſtſtummel hoch in freier Luft
kopfüber hängen. Da zur Rettung niemand in der Nähe
war, lief das Mädchen nach Hauſe und benachrichtigte die
Eltern. Dieſe eilten mit einer Leiter an die Unglücksſtelle und
vollbrachten das Retiungswerk. Nahezu zwei Stunden lang
hatte der arme Junge kopfüber zwiſchen Himmel und
Erde geſchwebt, ſodaß ihm das Blut aus Mund und
Naſe quoll. Die Folgen ſind bis jetzt nicht abzuſehen.

(Schließung der Univerſität in Paduag.)
Die Univerſität in Padua (Jtalien) iſt vorübergehend ge
ſchloſſen worden, weil die Studenten gegen den Biſchof
demonſtriert und mit Tätlichkeiten gedroht haben, als er den
Rektor im Univerſitätsgebäude beſuchte

(Amerikaniſche Gemütlichkeit auf der Eiſen
bahn.) Jn den Tagen der großen Umwälzung in unſerm
Fahrkartenweſen hat ein kleines Geſpräch ein beſonderes Jn
tereſſe, das der „Globe-Trotter“ wiedergibt, um die Zwangs
loſigkeit auf amerikaniſchen Eiſenbahnen und den beſonderen
amerikaniſchen Begriff von Gemütlichkeit zu kennzeichnen. Der
Amerikaner erhebt den Vorwurf gegen die Europäer, daß
ſie den Ortsveränderungen der Bürger allzuviel Hinderniſſe in
den Weg legen. „Wir in Amerika haben keinerlet komplizierte
und unnütze Veranſtaltungen. Zum Beiſpiel, ich wohne in
Chicago und will nach San Franeiseo reiſen. Jch gehe zur
Siation, wo es keine Bahnſperre gibt wie bei euch und wo
jedermann frei zwiſchen den Zügen umherwandern darf. Schnell
ſucht man ſich eine hübſche Ecke aus. Niemand fragt mich,
ob ich ein Billet habe. Während man noch mit den Freunden
plaudert, die einem das Geleit gegeben haben. nmierkt man, daß
ſich der Zug langſam in Bewegung ſetzt. Iſt man zur Stadt
hinaus, ſo fliegen Ebenen und Wälder an einem vorüber.
Ein Tag vergeht, der zweite kommt, und nach dem Frühſtück
erſcheint der Kontrolleur. „Bitte die Billets.“ „Jch habe kein
Billet.“ „Tut nichts,“ ſagt der Schaffner, „wohin fahren
Sie „Nach dem Salzſee.“ All right. Koſtet ſo und ſoviel.“
„Hier iſt das Geld.“ „Danke. Und Sie, Herr?“ ſagt der
Schaffner und wendet ſich an mich. „Hier mein Billet.“
„Danke,“ antwortete er und durchlocht es. „Und Sie, Herr?“
fragt er einen dritten Reiſenden. „Jch habe kein Billet.“
„Tut nichts. Wohin fahren Sie 2“ „Nach San Francisco.“
„Koſtet ſo und ſoviel.“ „Jch habe kein Geld.“ „Um ſo
ſchlimmer.“ Und der Beamte ſtreckt den Arm aus, zieht das
Notſignal und bringt den Zug zum Stehen. „Der Herr will
ausſteigen,“ bemerkt er dazu. „Wie? Wo ſoll ich denn aus
ſteigen „Gerade hier.“ Wir waren mitten auf der weiten
Prärie, fügt der Amerikaner hinzu, „und man kann ſich das
Geſicht des armen Teufels vorſtellen.“ Und dabet will er ſich
ausſchütten vor Lachen.

Lakoniſcher Bureaukratenſtil.) Jm Dezember
vorigen Jahres mußte der Vorſtand eines bayriſchen Amts
gerichts, wie die „M. N. N.“ berichten, ein Jnventarverzeichnis
zur Nachprüfung an die Regierungsfinanztammer einſenden.
Zufällig ergab es ſich, daß ein Paket Nägel, das im Laufe
des Jahres ſeiner Beſtimmuug gemäß verwendet worden war,
in dieſem Verzeichnis weggeläſſen wurde. Nach Ablauf der
üblichen nicht allzu knappen Friſt kam das ſchneidige Moni
tum: Betreff Jnventar. Es iſt umgehend anher zu berichten,
wo die Nägel ſind. k. Regierungsrat.“ Der biedere Ober
amtsrichter, der kein Freund vieler Worte war, ſchickte die Ent
ſchließung gegen ſeine Gewohnheit mit der nächſten Poft zurück
und begab ſich befriedigt an ſeinen Stammtiſch im Kaſino.
Sein Bericht lautete: „Kurzer Hand zurück. Sie ſind ver
nagelt. k. Oberamtsrichter.“ Was für ein Geſicht der
Herr Regierungsrat machte, als er dieſe lakoniſche Antwort
las, darüber findet ſich in den Akten kein Vermerk. Die
Chronik berichtet aber, daß jener Oberamtsrichter wegen des
Jnventars nie mehr ein Monitum erhielt.

Reklameteil,
bewaährtesfe
Nahrungfür 7
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